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Amſchau im Anuslande.
Jn Jtali an macht ſich jetzt als natürliche Folge der

erſtarkten Finanzen des Landes die Tendenz geltend, die
fremde Schiffahrt in den eigenen Häfen durch die nationale
Flagge zu verdrängen. Das wird von den deutſchen Reedern
läſtig empfunden, aber die Deutſchen haben es auch nicht
anders gemacht und mit Freuden das Jahr begrüßt, in dem
zum erſten Male die deutſche Flagge im Hamburgiſchen Hafen
an die Spitze gerückt war, während bis dahin die britiſche
dominiert hatte. Es wäre kleinlich, wenn wir jetzt unſeren
Bundesgenoſſen ihren Erfolg nicht gönnen wollten. So
wie wir den alten Hanſen nachſtreben, ſo ſuchten es die
Jtaliener ihrem großen mittelalterlichem Vorbilde Venedig
gleichzutun. Wir haben wirklich alle Veranlaſſung, es als
eine Fügung des Schickſals zu preiſen, daß von allen
lateiniſchen Nationen allein Jtalien imſtande iſt, ſich die
alte Seegeltung wiederzuerringen.

Noch niemals hat in Frankreich eine Kammer
wahl eine ſo hohe Zahl von Ballotagen notwendig gemacht,
und man kann in dieſen 232 Stichwahlen das Haupt-
merkmal des 24. April ſehen, der ſonſt wenig Ueber-
raſchungen gebracht hat. Die verſchiedenen Parteien fahren
fort, ſich ſelbſt Siegeshymnen zu ſingen; das wird ihnen
dadurch erleichtert, daß ſie ſämtlich annähernd gleiche Ge-
winne und Verluſte haben. So weit überhaupt Ver-
ſchiebungen ſtattgefunden haben, hat ſich ein Zug nach
rechts in den großen Städten und auch ein Zug zur
revolutionären Linken in den Proletarierbezirken bemerk-
bar gemacht, in beiden Fällen auf Koſten der Radikalen.
Man iſt geneigt, als Hauptſieger des Tages Briand an-
zuſehen. Sein Programm der Sammlung nach der
republikaniſchen Seite hin ſoll Frankreich erobert haben.
So zeigt ſich jetzt in Frankreich das ſeltene Schauſpiel, daß
alle Parteien gleichermaßen von dem Ausfall der Wahlen
befriedigt ſind und für ſich Siege aus den Reſultaten kon
truieren.ß Es hatte bisher faſt den Anſchein, als würden die

Verhandlungen der vor längerer Zeit in Brüſſel zu
ſammengetretenen Kommiſſion zur Feſtlegung der
deutſch- belgiſchen Grenze im oſtafrikani-
ſchen Ruandagebiete zu keinem Ergebniſſe führen.
Es ſchien, als ſei Belgien nicht bereit, den rechtlich unbe-
ſtreitbaren Anſpruch Deutſchlands auf einen ſchmalen
Landſtreifen des Kongogebietes an der deutſch-oſtafrikani-
ſchen Grenze anzuerkennen. Nach einer Zeitungsmeldung,
deren Beſtätigung noch ausſteht, ſoll indeſſen dieſes
Stadium der Verhandlungen inzwiſchen überwunden ſein.
Danach ſoll Deutſchland das geſamte Sultanat Ruanda zu
geſprochen ſein. Auch die kleineren Streitpunkte, die ſich
auf eine Jnſel im Kiwuſee bezogen, ſind inſofern geregelt,
als dieſe Jnſel. Deutſchland zugeſprochen wird. Darauf
ſoll eine Miſſionsſtalion errichtet werden. Die Jnſel iſt
für Deutſchland beſonders wichtig, da ſie für Feſtungs-
zwecke in Frage kommt. Der ſtreitige Weg im Norden des
umfochtenen Grenzgebietes fällt an Belgien, da Belgien
dieſen Weg, den es ſeinerzeit angelegt hat, nicht gut ver
ſchieben kann. Das linke KiwuUfer fällt an Belgien, ſo
daß auch Belgien gewiſſe Vorteile aus dieſem Vertrag er
haltem hat. Jedenfalls würde, falls ſich die Meldung be
ſtätigt, der Abſchluß eines ſolchen deutſch- belgiſchen Ab-
kommens auf gerechter Baſis von beſter Wirkung auf die
Beziehungen der beiden Staaten zueinander ſein.

Wie zu erwarten, iſt es in Albanien zu neuen
Feindſeligkeiten gekommen. Die albaniſchen Bergſtämme
wollen ſich allen Maßnahmen der türkiſchen Regierung mit
Waffengewalt widerſetzen. Auf eine andere Löſung der
albaniſchen Frage als durch Blut und Eiſen hatte man
wohl in Konſtantinopel auch nicht gerechnet. Denn trotz
der ſcheinbaren Friedensunterhandlungen der Albaner
haben fortgeſetzte ſtarke Truppentransporte nach Albanien
ſtattgefunden, ſo daß heute dem türkiſchen Führer der
Expedition gegen die Albaner eine ſtarke Truppenmacht zur
Verfügung ſteht. Aber auch auf albaniſcher Seite ſcheint
man den Waffenſtillſtand dazu benutzt zu haben, die Berg-
ſtämme zu mobiliſieren und den Widerſtand zu organi
ſieren, ſo daß man noch auf ſchwere Kämpfe gefaßt ſein
muß. Der Ausgang kann aber nicht zweifelhaft ſein, denn
im Jntereſſe der Exiſtenz des türkiſchen Reiches muß die
Pforte auch ihren letzten Mann einſetzen, um im Norden,
in Albanien und Makeonien der Autorität der Regierung
unbedingte Geltung zu verſchaffen. (Die neueſten
Meldungen ſiehe unter Ausland.)

Der ſaudtag und die Wahlrechtsvorlage.
Das Herrenhaus hat die Wahlrechtsvorlage in

einer Form verabſchiedet, die der Regierung annehmbar
iſt. Damit iſt die von einem betriebſamen Gegner der
Konſervativen aufgebrachte und lange Zeit von vielen
Liberalen geglaubte Legende endgültig zerſtört, als beſtänden geheine Abmachungen, die Vorlage im Herren
haufe ſcheitern zu laſſen. Allerdings hat diejenige Be
ſtimmung, die allein eine Mehrheitsbildung im Abge
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ordnetenhauſe möglich machen kann, nämlich die geheime

Urwahl, im Herrenhauſe zunächſt nur eine knappe Mehr-
heit gefunden, die Geſamtabſtimmung ergab dann aber
gegen die Linke, das Zentrum und die äußerſte Rechte eine
Mehrheit von 46 Stimmen, woraus deutlich hervorgeht,
daß von einer Verſchwörung gegen die Vorlage nicht die
Rede ſein kann. Ebenſo gründlich iſt aber auch die Hoff
nung der Demokraten zerſtört worden, daß das Herr. n
haus ſich durch die Demonſtrationen der letzten Wochen
werde einſchüchtern laſſen; denn, ſo meint die „Kreuzztg.“,
die Aenderungen, die das Herrenhaus in der Frage der
Drittelung und in der Bevorzugung der „Kulturträger“
vorgenommen hat, ſeien in ihrer Tendenz nichts weniger
als demokratiſch und hätten manchem Konſervativen die
ſchließliche Zuſtimmung zu dem ganzen Geſetze erſt möglich
gemacht. Die „Kreuzztg.“ führt dann wörtlich u. a.
folgendes aus

„Die Beſchlüſſe des Herrenhauſes ſind, wie nicht anders
zu erwarten war, in der Hauptſache ohne Rückſicht auf die
Parteikonſtellation im Abgeordnetenhauſe und auf das
Agitationsintereſſe der Parteien gefaßt worden. Das
Herrenhaus hat alſo ſeinen Beruf, als Gegengewicht gegen
die Wahlkammer zu dienen, wieder einmal erfüllt und
man wird ihm dafür dankbar ſein müſſen.

Es bleibt nunmehr den Parteien im Abgeordneten-
hauſe überlaſſen, ſich mit dieſem Beſchlüſſen abzufinden
Denn es iſt ausgeſchloſſen, daß das Herrenhaus nach irgend
einer Seite weitere Konzeſſionen macht. Die Frage, wie
ſich das Zentrum zu der abgeänderten Vorlage ſtellen wird,
kann niemand beantworten. Herr v. Bethmann Hollweg
hat keinen Zweifel darüber gelaſſen, daß er auf die Mit
wirkung des Zentrums großen Wert legt, und das
Zentrum wiederum kann nicht leichten Mutes einen ſo un
parteiiſch und gerecht denkenden Miniſterpräſidenten und
Reichskanzler im Stich laſſen. Erleichtert wird ihm frei
lich die Zuſtimmung zu dem durch Herrn v. Schorlemer
angeregten neuen Modus der Drittelung nicht dadurch, daß
grade der von ihm als Abtrünniger ſo heftig befehdete
Oberpräſident der Rheinprovinz der Vater dieſes Ge
dankens iſt, und Graf Oppersdorff hat denn auch ſchon
angedeutet, daß das Zentrum im Abgeordnetenhauſe nicht
mehr mittun werde. Aber nun war es ſeltſamerweiſe
grade ein Liberaler, Profeſſor Loening, der in
der Begründung ſeiner Zuſtimmung zu dem „Antrag
Schorlemer“ dem Zentrum eine Brücke baute.
Auch er ſieht in dem ganzen Geſetze, gleich der Zentrums
fraktion des Abgeordnetenhauſes, nur eine Abſchlags-
zahlung und widerlegte damit indirekt Herrn v. Schorlemer,
der den Konſervativen vorhielt, ihr Kompromiß gerade mit
dem Zentrum ſei eine societas leonina. Wenn die
Liberalen, genau ebenſo wie das Zentrum, in dem Geſetze
nur einen Uebergang zu einem noch demokratiſcheren
Wahlrecht ſehen, wäre nach v. Schorlemers Logik für die
Konſervativen ein Kompromiß mit den Nationalliberalen
gleichfalls eine societas leonina, und es könnte für ſie
keinen Reiz haben, von dem ſchwarzen zu dem roten Löwen
überzugehen. Wir lehnen aber die Rolle überhaupt ab,
die Herr v. Schorlemer uns da freundlichſt zuweiſt. So
ſchwach iſt unſere Poſition denn doch nicht, daß wir uns
mit dem Zentrum oder aber mit dem Liberalismus zur
Verteidigung der preußiſchen Tradition zuſammen tun
müßten; wir wiſſen auch, daß wir uns von beiden
Teilhabern keiner ſelbſtloſen Unterſtützung zu verſehen
haben. Das Abgeordnetenhaus iſt nicht die allein ent
ſcheidende Jnſtanz. Eine preußiſche Regierung und ein
preußiſches Herrenhaus, die auf alle Wahlrechtswünſche des
Zentrums oder des Liberalismus eingehen würden, können
wir ruhig außer Rechnung laſſen. Selbſt die gegenwärtige
Wahlrechtsvorlage iſt nur ein Zufallsprodukt, das Er
gebnis des Blockirrtums im Reiche; ſie iſt nicht hervor-
gegangen aus einem inneren Bedürfniſſe des preußiſchen
Staates. Die konſervative Partei hat in dieſem Liquida-
tionsverfahren die Aufgabe, das Uebel auf das Unver-
meidliche zu beſchränken, und ſie weiß ſich in dieſem Be
ſtreben eins mit der preußiſchen Regierung und mit dem
preußiſchen Herrenhauſe. Vom Zentrum wie vom
Liberalismus erwartet ſie nur unter Vorbehalt gegebene
Konzeſſionen, vom Liberalismus allerdings bisher ver
geblich. Es muß ſich erſt zeigen, ob ſich in der national
liberalen Fraktion noch ſo viele Realpolitiker befinden,
daß mit ihnen gerechnet werden kann. Unſere Hoffnungen
in dieſem Punkte ſind gering, denn die Partei erweiſt ſich
mit geringen Ausnahmen ſo vom Linken umgarnt, daß
uns die Stellungnahme des Prof. Loening kein zuver
läſſiges Symptom für die Stimmung in der national
liberalen Abgeordnetenhausfraktion ſein kann. Mögen
nun die Nationalliberalen am Scheidewege ſelber zuſehen.
ob ſie für immer mit dem Fortſchritt auf die Seite der
Oppoſition treten und das Zentrum auch in Preußen zur
ausſchlaggebenden Partei machen wollen.
Was einen Teil der Rechten des Herrenhauſes ver

hindert hat, für die Vorlage zu ſtimmen, das war die
Weigerung der Regierung und der Herrenhausmehrheit,
weitere Aenderungen des Wahlrechts durch Verfaſſungs
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garantien zu erſchweren. Das Votum unſerer Freunde
für dieſe Garantien hat im Herrenhauſe nur eine
theoretiſche Bedeutung gehabt, kann aber im Abgeordneten-
hauſe zu Konſequenzen führen, denn auch dort iſt die Zahl
derjenigen Konſervativen, die den „Antrag Schorlemer“
ablehnen zu müſſen glauben, verhältnismäßig groß, und ſie
wären nur durch die Annahme des Antrages Yorck v. War
tenburg zu dieſem Opfer willig gemacht worden. Es er
ſcheint darum nicht ausgeſchloſſen, daß ſich der Widerſpruch
gegen das ganze Geſetz innerhalb der konſervativen Partei
noch verſtärkt. Man ſieht ſchon daraus, daß ſich im Ab-
geondnetenhauſe eine neue Parteigruppierung bilden muß,
wenn das Geſetz in der Faſſung des Herrenhauſes durch-
gehen ſoll. Unmöglich aber iſt das nicht trotz der leb
haften Proteſte der Zentrumspreſſe. Wir geben nicht
allzu viel auf ſie, zumal es höchſt un wahrſcheinlich iſt, daß
die Zentrumsfraktion über die in ihrer Wirkung nicht
leicht zu überſehenden Drittelungsbeſtimmungen in der
jetzigen Geſtaltung des Entwurfes ſich ſchon endgültig
ſchlüſſig gemacht haben ſollte. Und dieſe bilden doch für
das Zentrum den Stein des Anſtoßes.“

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus ſetzte am Sonnabend die

zweite Leſung des Kultusetats fort. Beim Kapitel
Medizinalweſen forderte Abg. Hirſch Berlin (Soz.)
Maßnahmen gegen die Säuglingsſterblichkeit. Abg. v. Wenden
(konſ.) rühmte die ſelbſtloſe Tätigkeit der Diakoniſſinnen und
empfahl, die Diakoniſſenanſtalten einer gewiſſen ſtaatlichen
Kontrolle zu unterſtellen. Miniſter v. Trott zu Solz ſagte
Erwägung darüber zu, wie er ſein Wohlwollen dieſen Anſtalten
noch mehr zugängig machen könne. Abg. Mogk (utl.) befür-
wortete ein Hebammengeſetz. Abg. Dr. Pachnicke
(frſ. V.) forderte die Einführung der fakultativen Feuerbeſtattung.

Auf die Beſchwerde des Abg. Peltaſohn (frſ. V.)
über Nichtannahme eines jüdiſchen Praktikanten durch einen diri
gierenden Arzt betonte Miniſter v. Trott zu Solz, er habe
auf dieſe Dinge keinen Einfluß. Nach kurzer weiterer Beſprechung
über dieſes Kapitel war die zweite Leſung des Kultusetats be
endet. Die Etats der Staatsſchuldenverwaltung und der Anſied-
lungskommiſſion wurden ohne Erörterung bewilligt; jedoch ſoll
die Denkſchrift zum Etat der Anſiedlungskommiſſion noch beſonders
beſprochen werden. Beim Etat des Abgeordnetenhauſes fragte
Abg. v. Keſſel (konſ.) nach dem Stande der Reorganiſation
des ſtenographiſchen Dienſtes in beiden Kammern und bat, den
Dienern des Hauſes einen beſonderen Erholungsraum zur Verfügung
zu ſtellen. Abg. Wallenborn (Ztr.) rügte, daß die Eiſen
bahnfreikarten noch nicht gewährt ſeien. Dieſer Beſchwerde
ſchloſſen ſich die Abgg. Dr. Friedberg (nl.), v. Dewitz
Oldenburg (fkonſ.), Dr. Pachnicke (f. V.) und Leinert
(Soz.) an. Letzterer bemängelte auch die Abſchaffung des
„Simpliziſſimus“ im Leſeſaal des Hauſes. Abg. Graf Spee
(Ztr.) erwiderte, dieſes Blatt verletze jedes patriotiſche und
religiöſe Gefühl, ſeine Abſchaffung ſei zu begrüßen. Nach
Genehmigung mehrerer kleinerer Etats war die zweite Leſung
des Etats beendet. Montag: Dritte Leſung des Etats.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag ſetzte am Sonnabend die zweite Leſung

Des Geſetzentwurfes betr. Deckung der Aufſtands-
ausgaben für Südweſtafrika fort. Abg.Wiemer (f. V.) bezeichnete die Anträge Erzbergers ale
tief in die koloniale Entwickelung eingreifend. Die Be
handlung der Anträge vom Plenum in die Budget
kommiſſion zu verlegen, ſei unzuläſſig. Es ſei auch gar
nicht ſicher, daß die in der Kolonie Anſäſſigen Vorteil von
dem Kriege gehabt haben und es erſcheine nicht angängig,
die jetzige günſtige Entwickelung der Kolonie zu unter
brechen. Abg. Ledebour (Soz.) trat für den ſozial-
demokratiſchen Antrag ein und hielt das Vorgehen Erz-
bergers für dankenswert. Er vermißte ferner eine Aus-
kunft darüber, wie es mit dem Landbeſitz der Eingebore
nen werden ſolle. Abg. Lattmann (w. Vgg.) ſprach
für ſeinen Antrag, der allen denen, die für die Erzberger-
ſchen und ſozialdemokratiſchen Anträge nicht zu haben
ſeien, Gelegenheit geben ſolle, zu. zeigen, daß der Stagts-
ſekretär nur eine kleine Minderheit hinter ſich habe. Die
Großkapitaliſten in Südweſt ſollten ſich ſchämen, wenn ſie
gegen eine ſolche geringe Heranziehung zu den Koſten
Front machten. Es dürfe in den Kolonien keine groß
kapitaliſtiſche, ſondern eine Mittelſtandspolitik herrſche.
Der Bauer müſſe das Rückgrat auch der Kolonie bilden.
Nach ähnlichen Ausführungen des Abg. Werner (Refp)
verſicherte Abg. Erzberger (Ztr.) erneut, der Kern-
punkt ſeines Antrages werde, auch wenn er jetzt nicht an
genommen werde, ſchließlich doch zur allſeitigen Aner
kennung kommen. Der Staatsſekretär habe am Freitag
leider nicht alle Fragen beantwortet, insbeſondere nicht die
Frage, ob die Kolonialgeſellſchaft auf alle Berghoheitsrechte
verzichtet habe und welche Rechte der Fiskus im Gebiete
der Kolonialgeſellſchaft beſitze. Der neue Vertrag habe
den ſtarken Nachteil, daß er neue Vorrechte ſchaffe. Die
deutſche Kolonialpolitik ſei am entſcheidenden Wendepunkt
angekommen und habe zu entſcheiden, ob in den Kolonien



fortan großkapitaliſtiſche Politik ohne Mittelſtandspolitik
getrieben werden ſolle.

wickelten Auffaſſung feſt, daß der Erzbergerſche Antrag
Konfiskation und der Antrag Lattmann die halbe Konfis-
hation bedeute. Der Antrag der Sozialdemokratie ſei
völlig undurchführbar. Man ſollte es vermeiden, den
Mittelſtand gegen das Großkapital auszuſpielen und ſolle
bedenken, daß ſich die Regierung auf Anſtand und Ethik
ſtützen müſſe und ſo einzuhalten habe, was die Regierunger
früher den Geſellſchaften zugeſagt und gegeben habe.
Abg. v. Oertzen (Rp.) ſprach ſich gleichfalls dafür aus,
daß ein Teil der Kriegslaſten der Kolonie auferlegt werden
könne. Freilich ſei im Augenblick die beſte Löſung die An
nahme der Reſolution der Kommiſſion. Nach kurzer
e Beſprechung wurde die Beratung auf Montag
vertagt.

Der 1, Mai.
Jm ganzen Deutſchen Reiche iſt der „Welt

bürgerfeiertag“ nach dew uns bisher vorliegenden Nach-
richten im allgemeinen ruhig verlaufen.

Jn Berlin wurde ein kleiner Demonſtrationszug, der ſich
im Anſchluß an eine Perſammlung in der Luckauer Straße ent
wickelt und bis zum Alexanderplatz bewegt hatte, auseinanderge
t Verhaftungen brauchten nicht vorgenommen zu werden.
Jn Köln fand auf dem rechten Rheinufer eine Verſammlung
unter freiem Himmel ſtatt, ebenſo in München. Straßenum-
züge wurden u. a. in Mannheim und Chemnitz veranſtalret.
Einige unerhebliche Zwiſchenfälle ereigneten ſich in Breslau
d Magdeburg, wo einige Verhaftungen vorgenommen
wurden.

Jn gleicher Weiſe ſcheint auch im Auslande der
1. Mai ruhig verlaufen zu ſein. So wird u. a. aus Paris
gemeldet:

Der 1. Mai iſt im allgemeinen ruhig verlaufen. Jm Bois de
Boulogne zerſtreute die Polizei kleinere Gruppen von Mitgliedern
der Syndikate, die den Verkehr hemmten. Hierbei wurde ein
Polizeibeamter verletzt; ein Demonſtrant wurde ver
haftet. Auf der Arbeitsbörſe fand vormittags eine zahlreich
beſuchte Verſammlung der Union des Syndikats ſtatt, bei der die
Entſcheidung der Regierung, keinen Umzug dulden zu woller ſowie
die Zahl der aufgebotenen Polizeimannſchaften und der Truppen
bekannt gegeben und daraufhin beſchloſſen wurde, die geplaute
Kundgebung im Bois de Boulogne aufzugeben und nux die Syndi-
katsmitglieder aufzufordern, auf den Boulevards ſpazieren zu
gehen. Eine Abordnung der Veranſtalter der für den 1. Mai ge-
planten Kundgebung erſuchte vormittags den Miniſterpräſidenten
Briand, ſie zu empfangen, um ihm das Geſuch zu unterbreiten,
einen Demonſtrationszug bilden zu dürfen. Miniſterpräſident
Briand lehnte es ab, die Deputation zu empfangen und ließ ihr
mitteilen, ihr Geſuch komme zu ſpät. Alle Maßregeln, die gegen
die mit Drohungen und Herausforderungen angekündigte Kund
gebung getroffen ſeien, würden voll und ganz zur Ausführung ge-
langen, Bei Redaktionsſchluß erfahren wir ſchließlich noch aus
Paris: Von den während des geſtrigen Tages in ganz Paris vor
genommenen Verhaftungen werden ſieben aufrecht erhalten werden.
Die Verhafteten werden ſich wegen Beamtenbeleidigung zu verant-
worten haben.

Dann geht uns noch aus Bern, 1. Mai, folgendes Tele
gramm zu: Der heutige Tag iſt in der Schweiz vollkommen
ruhig verlaufen. Nur in Genf kam es zwiſchen der Polizei und
einer Volksmenge, die von auswärts nach der Stadt zurückkehrte
Und von Anarchiſten geführt wurde, zu einem Zuſammenſtoß. Die
Menge umringte einen Gendarmeriepoſten und ſchlug mehrere
Fenſterſcheiben ein. Nach einer Stunde hatte die Polizei, die drei
Ruheſtörer verhaftete, die Ordnung wieder hergeſtellt.

Dentſches Reich.
Zum Kampf im Baugewerbe. Der Geſamtvorſtand

des Deutſchen Arbeitgeberbundes für das Bau
gewerbe, beſtehend aus 34 Herren aus allen Teilen des Deutſchen
Reiches, hat bekanntlich am Freitag im Architektenhauſe zu
Berlin eine wichtige Sitzung abgehalten, die zunächſt den e
hatte, die genauen Zahlen der von der Ausſperrung betroffenen
organiſierten Bauarbeiter feſtzuſtellen. Es ergab ſich, daß ſchon
bis jetzt 186 000 Mann zur Entlaſſung gekommen
ſind, obgleich die Verbände in drei Großſtädten (Berlin, Ham
burg, Bremen) von der gemeinſamen Sache der Arbeitgeber
abgefallen ſeien. Wie ſich die Zahlen auf die einzelnen Bundes
ſtaaten und Provinzen verteilen, geht aus der nachfolgenden
Zuſammenſtellung hervor. Von der Einmütigkeit der Verbände
und ihrer Entſchloſſenheit, die zur Sicher eines ruhigen
Arbeitsverhältniſſes unerläßlichen Vertrags-
beſtimmungen von den Gewerkſchaftsführern zu erringen, gibt
die folgende, in der Sitzung gefaßte Reſolution, Nachricht

„Der Deutſche Arbeitgeberbund für das Baugewerbe hat den ihm
aufgezwungenen Kampf im Baugewerbe aufgenommen in der Voraus-
ſetzung, denſelben bis zum ſiegreichen Ende durchzuführen. Der
Deutſche Arbeitgeberbund begrüßt die Sympathie und angebotene
Unterſtützung der beiden großen induſtriellen ArbeitgeberZentralen
und wird nur einen, den gemeinſamen Intereſſen von Jnduſtrie und
Baugewerbe Rechnung tragenden Frieden ſchließen,“

Die Zuſammenſtellung der in den einzelnen Ver
bänden des Deutſchen Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe
entlaſſenen Bauarbeiter weiſt folgendes aus:

Oſtpreußiſcher Bezirksverband in Königsberg 2700, Weſtpreußiſcher
Landesverband in Danzig 5600, Arbeitgeberbund für die Provinz Poſen
in Poſen 4300, Schleſiſcher Provinzialverband für das Baugewerbe in
Breslau 12 200, BezirksArbeitgeberverband für Pommern in Stettin
2200, BezirksVerband für Neuvorpommern in Stralſund 150, Mecklen
burgiſcher Verband in Roſtock 4800, Arbeitgeberverband Unterelbe in
Kiel 5000, Nordweſtdeutſcher Verband in Hannover 13 300, Bezirks
verband Unterweſer und Emsgebiet in Bremen 2250, Bezirksverband
ſür die Niederlauſitz in Kotibus 900, Bezirksverband im Königreich
Sachſen in Dresden 28 000, Bezirksverband für Thüringen
in Eiſenach 68100, Bezirksverband für die Provinz
Sachſen in Halle a. S. 8000, Landesverband Braunſchweig in
Braunſchweig 2200, Mitteldeutſcher Verband in Frankfurt a. M. 13 200,
Arbeitgeberbund für das rhein.weſtf. Induſtriegebiet in Eſſen 23 500,
Arbeitgeberverband für die Rheinprovinz in Düſſeldorf 8500, Bergiſcher
Schutzverband in Barmen 31600, Arbeitgeberverband im Saargebiet in
Saarbrücken 1500, Pfälziſcher Kreisverband in Kaiſerslautern 1000,
Nordbayeriſcher Bezirkeverband in Nürnberg 6600, Südbayeriſcher
Bezirksverband in München 11 000, Arbeitgeberbund für Württemberg
in Stuttgart 4100, Arbeitgeberbund für Baden in Freiburg 28650,
Arbeitgeberbund ſür ElſaßLothringen in zen 6000, einzelne
Ortsverbände: Magdeburg 1700, Lübeck 900, Brandenburg 500,
Senftenberg 600, verſchiedene andere 1250.

An vielen Orten, ſpeziell in Süddeutſchland, iſt die Zahl
der Beſchäftigungsloſen erheblich größer, als die der Entlaſſenen,
und zwar in der Hauptſache aus drei Gründen. Fürs Erſte
liegt die Baut e darnieder, dann wurde angeſichts
des ſeit längerem in erer Ausſicht ſtehenden Famp es mit
dem Beginn von profektierten Bauten e und endlich
konnten infolge der äußerſt tn itterungsverhältniſſe im
letzten Winter die meiſten Bauten ſchon bis Ende i vollendet
werden. Sicheren Mitteilungen gemäß iſt die Zahl der Ent

(Beif. i. Ztr.) Staatsſekretär
Dernburg hielt auch ſeinerſeits an der bereits ent

laſſenen in ſtetem Wachſen begriffen, ſo daß binnen kurzem die
Zahl von 200 000 erreicht werden wird.

Landtagsdispoſtitionen. Jm Ab e wurde
bekanntlich am Sonnabend die 2. Etatsleſung beendet. Am
eutigen Montag ſoll die 3. Etatsleſung beginnen und am

ittwoch abgeſchloſſen werden. Vor Pfingſten ſoll auch noch
der Antrag auf Abänderung der Geſchäfts ordnung be-
raten werden. Die Pfingſtferien werden am 7. Mai
vorausſichtlich beginnen.

Die Agrarkommiſſion des Abgeordnetenhauſes ſat die Petition
des weſtfäliſchen Bauernvereins in Münſter um baldigen Erlaß
eines einheitlichen preußiſchen Waſſergeſetzes der
Staatsregierung als Material überwieſen. Offizibe wird zu der
Frage aus Berlin geſchrieben: „Daß der umgeagrbeitete preußiſche
Entwurf eines Waſſergeſetzes im Staatsminiſterium noch eine geraume
Zeit bis zu ſeiner Fertigſiellung nötig haben wird, iſt ſicher. Sowohl
der Juſtizminiſter und der Handelsminiſter wie auch die Miniſter des
Jnnern und der Finanzen haben zu dem im Landwirtſchaftsminſſterium
ausgearbeiteten Entwurfe Stellung zu nehmen. Jn den beteiligten
Regierungskreiſen wird aber der Zuverſicht Ausdruck gegeben, daß der
Entwurf in der nächſten Tagung den beiden Häuſern des Landtags unterbreitet werden wird. Ketannnich ſoll er zuſammen mit dem

neuen Fiſchereigeſetz zur Vorlage kommen.“
Vom Bundesrat. Jn der am 28. April unter dem Vorſitz des

Staatsminiſtere, Staatsſekretärs des Jnnern Delbrück abgehaltenen
Plenarſitzung des Bundesrats wurde bekanntlich dem Entwurf eines
Geſetzes betreffend Aenderung des Poſttaxgeſetzes die
Zuſtimmung erteilt. Annahme fanden ferner die Vorlage betreffend
r bei der Einfuhr aus ländiſcher Zündholz-
muſter, die Vorlage wegen Ergänzung der Zündwarenſteuer-
ausführungsbeſtimmungen, ſowie der Entwurf einer
Bekanntmachung betreffend die Einziehung von Reichskaſſen-
ſcheinen, der Entwurf einer Bekanntmachung betreffend die Behandlung
der noch im Umlauf befindlichen Eintalerſtücke dentſchen Gepräges.
Die Vorſchläge für die Abänderung und Ergänzung des amtlichenWarenverzeichniſſes zum Zolltarif und der Anleitung
für die Zollabfertigung und die Vorlage betreffend den Zoll
verwaltungskoſtenetat für das Großherzogtum Oldenburg
wurden genehmigt. Schließlich wurde über den Rekurs eines
Reichsbdegamten gegen ſeine Verſetzung in den Ruheſtand und über
verſchiedene Eingaben in Zoll- und Steuerſachen Beſchluß gefaßt.

Die Kalikommiſſion des Reichstages beendete bekanntlich
am Sonnabend die erſte Leſung des Geſetzentwurfes, wobei
der Zentrumsantrag auf Gewinnbeteiligung der
Arbeiter abgelehnt wurde.

4 gnappſcwaſteperban und Reichsverſicherungsordnung. Der
Allgemeine Deutſche Knappſchaftsverband beſchäftigte ſich in ſeiner letzten
An sſchußſitzung mit dem Entwurf der Reichsverſicherungsordnung. Nacheitigehenden Referaten wurde auf Vorſchlag des Vorſitzenden pehhloſſen

keine Reſolution zu faſſen und keine r an die Re
gierung oder den Reichstag zu richten, vielmehr mit den Mitgliedern
der Reichstagskommiſſion Fühlung zu nehmen und dieſen die Wünſche
des Knappſchaftsverbandes vorzutragen.

Die Mitglieder der Budgetkommiſſion des Reichstages begeben
ſich am 4. Mai auf eine fünftägige Studienreiſe in das
rheiniſch-weſtfäliſche Jnduſtriegebiet.

Zur Reichszuwachsſteuer. Die Stimmen für die Einführung
dieſer Steuer mehren ſich ſortwährend. Jn dieſen Tagen hat der Ge
ſamtverband der Evang, Arbeitervereine Deutſchlands im Namen ſeiner
120 000 Mitglieder eine Entſchließung zugunſten der Reichezuwachs
ſteuer an den Reichstag geſandt. Das gleiche beſchloß der Zentralrat
der Deutſchen Gewerkvereine mit zuſammen 108 000 Mitgliedern.

Das Kaiſerpaar auf Schloß Urville. Der Kaiſer
kehrte am Sonnabend nachmittag von Metz im Automobil
nach Schloß Urville zurück. ie Kaiſerin und die
Prinzeſſin Viktoria Luiſe unternahmen vormittags
eine Ausfahrt. Nachmittags ſpendete die Kaiſerin den
Schulkindern von Kurzel Kaffee und Kuchen und wohnte
mit der Prinzeſſin dem Kaffeetrinken bei. Am Sonntag
vormittag wohnten der Kaiſer und die Kaiſerin ſowie die
Prinzeſſin Viktoria Luiſe mit Gefolge dem Gottesdienſte
in der evangeliſchen Kirche in Kurzel bei. Vor der Kirche
hatten Vereine aus Kurzel und aus Malſtadt-Burbach mit
Fahnen und Muſik Aufſtellung genommen. Das ſchöne
Wetter hatte auch zahlreiches Publikum herbeigeführt.
Später begaben ſich die Majeſtäten und die Prinzeſſin mit
Gefolge in das Auguſte-Piktoria-Stift. Um 1126 Uhr
kehrten die Majeſtäten mit Gefolge in Automobilen nach
Urville zurück. Bei der Abfahrt Jhrer Majeſtäten
ſowie der Prinzeſſin Viktoria Luiſe vom Bahnhof Kurzel
hatte die Ehrenkompagnie am der Auffahrtsſtraße Auf-
ſtellung genommen. Die Majeſtäten und die Prinzeſſin
mit Gefolge trafen kurz vor 1 Uhr in Automobilen vor dem
Bahnhofe ein und verabſchiedeten ſich in liebenswürdigſter
Weiſe von den zum Abſchied erſchienenen Perſönlichkeiten.
Punkt 1 Uhr ſetzte ſich der Hofzug zur Abfahrt nach Wies-
baden unter den hrauſenden Hochrufen des ſehr zahlreich
herbeigeſtrömten Publikums in Bewegung.

Das Kaiſerpaar in Wiesbaden. Jhre Majeſtäten der
Kaiſer und die Kaiſerin trafen mit der Prinzeſſin Viktoria
Luiſe und dem Gefolge am geſtrigen Sonntag im Sonder-
zug um 5 Uhr 45 Min. in Wiesbaden ein und begaben
ſich nach dem königlichen Schloß, wo ſie Wohnung nahmen.
Die Stadt iſt ſchön geſchmückt; ein ſehr zahlreiches Publi-
kum begrüßte die Majeſtäten auf dem ganzen Wege mit
Hochrufen. Das Wetter war kühl.

F Das kaiſerliche Hoflager ſiedelt am 3. Mai d. Js.
nach dem Neuen Palais über. Die Kaiſerin wird am
3. Mat 10,40 Uhr vorm. im Neuen Palais eintreffen.

Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin ſind am Sonntag abend,
aus Schleſien kommend, wieder in Potsdam eingetroffen.

Prinz Eitel Friedrich in Brühl? Die „BrühlerZeitung“ erfährt von unterrichteter Seite, daß tatſächlich die
umfangreichen Renovierungen des Jnneren des Brühler
Schloſſes deshalb erfolgen, damit das Schloß als ſtändige
Wohnung eines Prinzen des königlichen Hauſes diene. Angeblich ſoll Hring Eitel Friedrich nebſt Gemahlin
demnächſt nach Bruhl überſiedeln.

Das offizielle Programm für Rooſevelts Beſuch in Berliniſt in großen Zügen jetzt eſtgeſtelt nachdem es zwiſchen dem ame-
ne Botſchafter und dem Hofmarſchallamt vereinbart und

vom Kaiſer genehmigt worden iſt. Die Ankunft erfolgt am
10. Mai morgens 9 Uhr 8 Min. auf dem Stettiner Bahnhofe
mit dem fahrplanmäßigen Zuge von Stockholm. Der Kaiſer be
gleitet ſeinen Gaſt und deſſen Gattin die beiden Kinder ſteigen
in der amerikaniſchen Botſchaft ab nach der Begrüßung nach
Potsdam, wo im Neuen Palais die Begrüßung durch die Kaiſerin
und ein Frühſtück ſtattfindet. Es folgt eine Beſichtigung von Pots
dam und Umgegend, namentlich der königlichen löſſer und der
Waſſerkunſt von Sansſouci. Gegen Abend kehren die Herrſchaften
zu einem Feſtmahl ins Berliner oß zurück. Die beiden nächſten
Vormittage, alſo des 11. und 12. Mai, hat ſich der Kaiſer zur
Verfügung vorbehalten, um 4 Rooſevelt dieſes oder jenes
gen zu können, ſeien es mili d Vorführungen in Döberitz,
ſtädtiſche oder ſtaatliche Anſtalten Beſtimmungen darüber ſtehen
noch aus. Am Abend des 11. findet ein Diner beim amerika

z en Botſchafter Dr. J. D. Hill und deſſen Gemahlin ſtatt, an
wahrſcheinlich der Kaiſer teilnehmen wird. Am 12., mit

tags 412 Uhr, hält Herr Rooſevelt in der Aula der Berliner
Univerſität eine Vorleſung. Unter den Zuhörern werden ſich das
Kaiſerpaar und die meiſten in Berlin anweſenden Prinzen und
Prinzeſſinnen, die Mitglieder der amerikaniſchen Botſchaft mit
ihren Damen, die Profeſſoren der Univerſität und Studenten be
finden auf die Anweſenheit auch der letzteren legen ſowohl Herr
Rooſevelt wie der Rektor der Univerſität er Gewicht
Den Abend des 12. beſchließt eine größeres Diner beim Reichs
kanzler von Bethmann Hollweg. Am 13. ſiedeln Herr und Frau
Rooſevelt nach dem Haus des Botſchafters Hill über, um dann
anz als Privatleute zu leben; der offizielle Beſuch am Kaiſerhof

t damit ſein Ende erreicht. Ueber das Programm für den Reſt
des Aufenthalts ſind
troffen,

Der König von Schweden iſt am Sonntag abend in München
eingetroffen.

Aus der Diplomatie. Wie die „Norddeutſche Allgemeine
Zeitung“ hört, iſt dem Kaiſerlichen diplomatiſchen Agenten und General

konſul in Kairo Grafen v. r dertig

endgültige Beſtimmungen noch nicht ge

Titel und Rang eines außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten
Miniſters verliehen worden.

Die fortſchrittliche Volkspartei Bayerns hat ſich geſtern kon
ſtituiert. Zum n des Landesausſchuſſes wurde der Reichs
tagsabgeordnete Dr. Müller Meiningen gewählt.

Ausland.
Jtalien. Die Deputiertenkammer nahm am Sonnabend mit

393 gegen 17 Stimmen bei 6 Stimmenenthaltungen eine Tagesordnung
Falcioni an, mit der die Regierung ſich einverſtanden erklärt hatte und
die beſagt, daß die Kammer die Erklärungen der Regierung billigt und
zur Tagesordnung übergeht.

Rooſevelt in Holland. Nach einer Meldung aus dem Haag
wurde Rooſevelt am Sonnabend von der Königin Mutter empfangen.
Der Miniſter des Aeußern Jonkheer v. Marees van Swinderen, der
früher Geſandter in Waſhington war, gab ein Frühſtück zu Ehren
Rooſevelts, an das ſich eine Wagenfahrt durch die Stadt und ihre
Umgebung fowie nach Scheveningen und nach dem Huis ten Boſch
anſchloß. Abends fand ein großes Feſtmahl beim amerikaniſchen Ge
ſandten ſtatt. Am Sonntag abend trat Rooſevelt mit ſeiner Familie
die Reiſe nach Kopenhagen an.

Die Spionage in Frankreich. Die franzöſiſche Re
gierung bereitet einen Geſetzentwurf vor, der eine beſſere
Ueberwachung und Unterdrückung der Spionage ermög-
lichen ſoll.

Das ſpaniſche Wahlgeſetz beſtimmt, daß ein Kandidat für
die Abgeordnetenkammer, der keinen Gegenkandidaten hat, als

ewählt bezeichnet wird. Demgemäß wurden geſtern folgende
ahlreſultate bekanntgegeben: 56 Liberale, 26 Konſervative,

3 Republikaner, 3 Karliſten und 4 Wilde.
Miniſterkriſis in der Türkei. Wegen der von der türkiſchen

Deputiertenkammer beſchloſſenen Streichung der Penſionen einiger
Schwiegerſöhne der kaiſerlichen Familie hat der Finanz
miniſter ſeine Demiſſion eingereicht; auch der
Miniſter des Jnnern droht aus dem gleichen Grunde
mit ſeiner Demiſſion.

Die Lage in Albanien. Bei der türkiſchen Botſchaft
in Berlin iſt folgende Depeſche eingetroffen: Konſtanti
nopel, 30. April. Schefket Torgut Paſcha iſt
in Katſchanik angelangt und hat den
dortigen Paß befreit. Die Aufſtändiſchen
ſind gänzlich zerſtreut. Die türkiſche Depu-
tiertenkammer verhandelte am Sonnabend über den An-
trag der albaniſchen Deputierten betreffend die Entſendung
einer parlamentariſchen Unterſuchungskommiſſion nach
Albanien. Der Führer der Jungtürken beantragte Ver-
tagung der Debatte, bis die Regierung erſcheine. Der
Präſident begab ſich zum Großweſir, der erklärte, nicht
kommen zu können, weil er erſt mit ſeinen Kollegen be
raten müſſe. Unter dem Proteſt der Albaneſen wurde die
Sitzung geſchloſſen. Bei Roedaktionsſchluß laufen noch
folgende Telegramme ein: Saloniki, 1. Mai: Jm Paß von
Katſchanik herrſcht Ruhe. Die Truppen des linken Flügels
unter Osman Paſcha ſtreifen das Gebiet der oberen
Morawa ab und brennen die Häuſer der ab-
weſenden Beſitzer nieder, über deren Verbleib
kein Nachweis vorhanden iſt; Blutvergießen wird mög
lichſt vermieden. Jn Binca, Bilink und Strazza
dauern die Zuſammenſtöße mit den
Rebellen fort. Konſtantinopel, 1. Mai: Nach
hier eingegangenen amtlichen Depeſchen haben die Auf
ſtändiſchen zwiſchen Ghilan und Katſchanik be-
gonnen, ſich zu zerſtreuen. Jn Priſchtina, Prizrend und
Kalkandelen herrſcht Ruhe.

Kreta und die vier Schutzmächte. Wie der „Voſſ. Ztg.“
aus Athen depeſchiert wird, reiſte der engliſche Konſul in
Kanea nach Herakleion, wo er zugleich im Namen der Konſuln
der drei anderen Schutzmächte eine Unterredung mit den
Parteiführern Michelidakis, Veniſelos und Kunduros hatte.
Er teilte ihnen mit, daß die Schutzmächte von den Mitgliedern
der kretiſchen Nationalverſammlung den Verzicht auf den beab-
ſichtigten Treueid gegenüber dem Könige von Griechenland ver
langen. Michelidakis antwortete, ſeine Partei ſei der Anſicht,
daß die 115 chriſtlichen Abgeordneten den Treueid zu leiſten
haben, wie ſie es ſchon zweimal vorher getan haben, während nichts
dagegen einzuwenden ſei, daß die 16s mohammedaniſchen
Abgeordneten ſich dieſes Eides enthalten. Veniſelos meinte,
es ſei überhaupt unnötig, daß ein Eid geleiſtet werde. Kunduros
antwortete, die Nationalverſammlung ſei vom kretiſchen Volke
eigens zu dem Zwecke gewählt worden, um dem Könige von
Griechenland die Treue zu ſchwören. Später wird gemeldet,
daß die muſelmaniſchen Deputierten der Jnſel Kreta die Anſicht
kundgegeben haben, der erſten Sitzung der Nationalverſammlung
fernzubleiben, weil dieſe im Namen des Königs von Griechen
land eröffnet werden ſoll.

Jn derZu dem Aufruhr in PortugieſiſchOſtafrikag,
Nähe von Ayoſſa in Portugieſiſch Oſtafrika iſt, wie ſchon kurz
gemeldet wurde, eine Erhebung unter den Eingeborenen aus-
Crer. Der Neger-König Nuaka befindet ſich, an der

pitze mehrerer Stämme, die mit den modernſten Waffen
und großen Mengen Munition ausgerüſtet ſind, auf dem Kriegs-
pfade. Er hat bereits mehrere Anſiedelungen angegriffen, die

Bewohner maſſakriert, und Hüttenniedergebrannt. Die Niederlaſſungen von Emopgna und
Munte ſind vollſtändig vernichtet worden. Die Verluſte ſind
ehr bedeutend. Da der Negerkönig erklärt hat, er werde
en ganzen Bezirk plündern, ſo herrſcht unter den weißen

Anſiedlern eine wahre Panik. Die portugieſiſchen
Behörden treffen, wie in Liſſabon verſichert wird, weitgehende
und energiſche Maßnahmen zur Unterdrückung der Revolte.

Vereinigte Staaten von Amerika. Eine Spezialbotſchaft des
Präſidenten Taft an den Kongreß befürwortet die Vollendung der
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Befeſtigungen am Vanamakanal bis zum Eröffnungstermin für die Schiffahrt auf dem Kanal am 1. dennes 1915.

Die „Tribune“ meldet noch, daß die Fortifikation, die in der ganzen
Linie des Panamakanals au eſührt werden ſoll, ebenſo bedeutend wie
notwendig ſei. Präſident Taſt habe vom Kongreß einen Kredit von
wanzig Millionen verlangt, um mit den Arbeiten zu dieſem Ver
teidigungswerk beginnen zu können. Die Geſamtforderung für die Be
feſtigungen ſoll ſich auf 500 Millionen belaufen.

Das Antitruſtgeſetz in den Vereinigten Staaten von Amerika.
Aus Savannah (Georgia), 30. April, wird uns gemeldet Die Anklage
jury der Vereinigten Staaten leitete gegen die Cudahy Packing Co.,C warzſchild and Sulzberger, Swiſt and Company, Armour Packing
and Co., Nelſon Morris and Co. einen Prozeß ein, da dieſe Firmen
Vereinigungen bilden, die gegen das h en ſegeſet ver
ſtoßen, Auch gegen die Platzagenten der Firmen Siwift and Co.,
Armour Packing Co. und Nelſon Morris and Co. wird gerichtlich vor

Nie Cuftſchiffahrt.
Zur Todesfahrt des Ballons „Delitzſch“

kommt jetzt noch eine intereſſante Nachricht aus Uetteroda bei
Eiſenach. Danach iſt der Menſch, mit dem die unglück
lichen Jnſaſſen des Bitterfelder Ballons. „Delitzſch“ geſprochen
haben, der Gemeindediener des in der Höhe der Wart-
burg gelegenen Ortes Uetteroda geweſen. Auf ſeinem Wachgange
wurde er kurz nach 12 Uhr nachts mit lautem „Hallo, Hallo“ ange
rufen. Nach einigem Umherſuchen und Umſchauhalten bemerkte
er über ſich in einer Höhe von eiwa 40 Metern einen Ballon mit
Licht am Korbe, von dem aus man ihm zurief: „Wie heißt dieſe
Stadt Mühſam verſtändigte er ſie: „Dorf Uetteroda! Die nächſte
Stadt heißt Creuzburg!“ Darauf ſtieg der Ballon nach Abgabe
von Ballaſt wieder höher und zog nach Nord Weſt weiter, direkt auf
die vom heſſiſchen Bergland heranziehenden Gewitterwolken zu
fliegend. Einige 20 Minuten ſpäter erfolgte dann die Kataſtrophe.
Mehrere Ortseinwohner, die aufmerkſam geworden waren,
glaubten, die Luftſchiffer wollten des Gewitters wegen landen und
gingen dem Ballon ein Stück nach, doch bald war er ihren Blicken
entſchwunden.

Zur Berliner Flugwoche,
die vom 10. bis 16. Mai in Johannisthal ſtattfindet, ſind zehn
Meldungen von Fliegern eingetroffen. Es haben gemeldet:
1. Hans Grade, 2. Frey, 8. Kapitänleutnant Engelhardt, 4. Frido
lin Keidel, 5. von Gorriſſen, 6. Emil Jeannin, 7. Baron Pierre
de Caters, Belgien, 8. Amerigo, Frankreich, 9. Swendſon, Däne-
mark, 10. Thorup, Dänemark.

Die Kölner Luftſchiffmanöver
ſind am Sonnabend beendet worden. Freiherr von Lyncker ve
tonte nochmals, d niemanden an dem Unfall des „Z. 2“ ein Ver-
ſchuldew treffe. Auch der Kaiſer ſei der Anſicht beigetreten, daß
lediglich die Verkettung einer Reihe unglücklicher Zufälle die
Kataſtrophe herbeigeführt habe.

Graf Zeppelin
iſt am 1. Mai aus Friedrichshafen in Dresden eingetroffen.

Mißglückte Ballonfahrt.
Der Freiballon „Walhalla“, der mit Leblanc und zwei

anderen Luftſchiffern in Pau (Südfrankreich) am 1. Mai aufſtieg,
iſt infolge eines Schneeſturmes, von dem er in 2500 Meter Höhe
überraſcht wurde, in ſeinem Vorhaben, die Phrenäen zu
überfliegen, gehindert worden. Der Führer entſchloß ſich
zur Landung, die in der Nähe der Berge von ArthezDaſſon glatt
von ſtatten ging.

öKöoyſervative Arbeit im Saalhreiſe.

Friſch pulſierendes Leben bringt der Konſervatismus in die
Kreiſe, auch der Landbevölkerung, und die freudige Anteilnahme
am politiſchen Leben iſt eine Gewähr dafür, daß die Grundlagen
unſeres Staats und Geſellſchaftsweſens noch feſt und ſicher ruhen

in jenem Teile unſerer Bevölkerung, der durch ſein beſonnenes,
überlegenes Verhalten einen feſten Damm bildet gegen die Ueber
flutung unſeres Geſellſchaftskörpers durch die ſozialdemokratiſchen
Hetzereien. Beſonders auch in unſerem Saalkreiſe durch ſeine aus
gebreitete nduſtrialiſierung und ſeine nahen Beziehungen zu Halleiſt die umſtürzleriſche Arbeit leider nicht ohne Etfels geblieben.

So wenig wie in Halle iſt auch auf dem Lande der molluskenhafte
Liberalismus, der beſonders allen Eindrücken von links her nach
ibt, imſtande, den roten Genoſſen mit Erfolg Widerſtand zu
eiſten. Darum iſt es Aufgabe des Konſervatismus, für die Er-

haltung unſerer Kultur, fur die Sicherung von Vaterland und
Monar e, bon Religion und Sittlichkeit ſich einzuſetzen. Solchem
Zwecke diente auch die vom Konſervativen Verein für
Halle und den Saalkreis zum Sonnabend nachmittag
nach dem „Heidekrug“ in Dölau einberufene gut beſuchte Ver
ſammlung. Hörer aus allen Ständen, auch Arbeiter gut königs-
treuer Geſinnung waren anweſend. Der Vorſitzende des Vere'ns,

err Profeſſor Dr. Suchsland, begrüßte aufs herzlichſte die
reunde der guten Sache und gedachte dann der Tatſache, daß der
taat Preußen eine Schöpfung der Hohenzollern iſt. Mit einem

ſtürmiſch aufgenommenen Hoch auf den Kaiſer ſchloß er. Hierauf
übernahm Herr Lehrer Kr uſekopp den Vorſitz und Herr Prof.
Dr. Suchs land entwarf in feſſelnder Rede ein Bild von der

m politiſchen Lage.Zunächſt ließ er vor dem geiſtigen Auge der Hörer vorüber
ziehen die uns umgebenden Völker. Jn dem „Muſterland“ Eng
land geht es gar nicht ſo muſterhaft zu, wie man denkt. Eine ſolche
Erregung, wie ſie in den letzten Jahren dort herrſchte, hätte man
kaum für möglich gehalten. Man würde dort noch erregter geweſen
ſein, wenn man nicht Angſt vor neuen Wahlmühen gehabt hätte. Und
auch die Finan frage ſpielte dort eine große Rolle. Unruhe gab es
auch in Frankreich. Streiks, Unterſchleife, Haſchen nach Volks
gunſt in den Parlamenten uſtv., das iſt das Kennzeichen der Lage
dort. Jm kleinen Dänemark iſt die Lage auch höchſt übel durch
fortwährende Kämpfe. Jn en herrſcht ebenfalls außer
ordentliche Aufregung, die Folgen des allgemeinen Ausſtandes ſind
immer r u verſpüren. Die deutſche Sozialdemokratie hat
1200 000 Mk. dorthin geſchickt, es kann dieſer und den Arbeilern
alſo noch nicht ſo ſchlecht gehen, wie ſie es immer darſtellt. Ruß
land iſt ein dauernder Vulkan. nien, Portugal, die Türkei,
Bulgarien, Griechenland, Serbien ſind ebenfalls nicht gut daran.
Und wie in OeſterreichUngarn ſich die Dinge entwickeln werden,
das muß man zwar abwarten, aber man muß auch trübe in die
Zukunft ſchauen. In Deutſchland ſind Tauſende von Leuten an

C. Buchalla
S Große Steinstraße 80 in

Hetzarbeit, um eine Kataſtrophe herbeizuführen. Wenn dieſe
tzarbeit noch nicht blutigere Werke ge hat, ſo iſt das
ken Bau des Staates zuzuſchreiben. Man muß es der Re

ierung danken, daß ſie beſtrebt iſt, auszugleichen, aber auch der
taat muß von ernſtdenkenden Menſchen erfüllt ſein, die der Re

gierung zur Seite ſtehen. Es muß offen bekannt werden, was
man denkt. Und das iſt mit ein Kennzeichen der konſervativen
Politik, daß man offen ſagt, wie man denkt. Und dieſer tatbereite
Bille muß immer wieder beſtätigt werden dadurch, daß man in

die Sache eindringt.
Der Redner erörterte nun die innerpolitiſche Lage unſer den

Geſichtspunkten verſchiedener Schergeiten die der Staatsbürger
enießt. Zunächſt die perſönliche Sicherheit. Bei den
emonſtrationszügen einer gewiſſen Partei iſt die perſönliche

Sicherheit des Bürgers aufs höchſte gefährdet und darum iſt es
Pflicht und Schuldigkeit der Polizei, die Sicherheit der Bürger zu

tzen. Jetzt ſcheint nun ja auch der Miniſter geneigt g. ſein, den
ür den 1. Mai geplanten Unfug z verbieten. Dann die Recht s-
icherheit, Sie verbürgt nicht jedem das Gewinnen ſeines

Rechtsſtreites, aber jeder hat Anſprüch darauf, daß ſein Rechts
anſpruch in ſachlicher Weiſe durch den Richter beurteilt wird. Es
iſt ein Unfug, wenn man ſagt, wir hätten in Deutſchland
eine Klaſſenjuſtiz. Unüberſichtlich iſt nur das Rechtsweſen ge
worden durch die vielen Gerichtshöfe, Handelsgericht, Gewerbe
gericht uſw.

Welche Mannigfaltigkeit birgt ſich unter einem ſo vieige-
r Volke, wie es unſer Volk iſt! Da muß man prüfen, wie
ich die wirtſchaftliche Sicherheit in Deutſchland gegen-

über den einzelnen Ständen und Berufen zeigt. Der Redner ver
wies zuerſt auf die Beamten Jhnen gegenüber iſt man hin
ſichtlich der Gehälteraufbeſſerung nach Möglichkeit entgegenge
kommen. Die Reichsbeamten haben ihre Gehaltsaufbeſſerung nur
den Parteien zu danken, welche die Reichsfinanzreform zuſtande
gebracht haben, alſo den Konſervativen und dem Zentrum.

Jnduſtrie, Handwerker, Landwirtſchaft, Arbeiter und
Staatswirtſchaft dürfen ebenfalls ſich wirtſchaftlicher Sicherheit
erfreuen. Die Konſervativen ſind die Freunde des Handels grobe
Unwahrheit ſei es, wenn jemand ſage, der Handel könne im
Austauſch der Güter ausgeſchaltet werden. Der Kaufmann
gehöre zu den werteſchaffenden Ständen. Die Konſer
vativen ſind daher für den Handel und gegen die
Schädiger des Handels, gegen die Warenhäuſer. Aber die Libe
ralen ſeien die Schützer dieſer Schädlinge. Die Stellung der
Konſervativen zum Genoſſenſchaftsweſen beleuchtete der Redner
ebenfalls. Wie ſteht es nun mit der Sicherheit der In duſtrie?
Die Konſervativen ſind dafür, daß die Induſtrie immer beſchäftigt
iſt. Und dazu dient die Zollgeſetzgebung. als der
ausländiſche iſt der heimiſche Abſatzmarkt. Deutſchland iſt groß
und mächtig genug, um Induſtrie und Handel aufrecht zu erhalten.
Redner kam auf den Hanſabund zu ſprechen, deſſen Präſident
früher als Direktor der Darmſtädter Bank 60 Millionen portugie-
ſiſcher Anleihe in Deutſchland unterbrachte, an welcher nachher ſo
viele kleine Leute ihr Geld verloren haben. Seit 1879 mit dem
Jnslebentreten der Zollgeſetzgebung, die Bismarck mit den Konſer
vativen und dem Zentrum durchgeſetzt hat, hat die Jnduſtrie ihren
Aufſchwung genommen. Von einer völligen Sicherheit der Jndu-
ſtrie allerdings könne man nicht ſprechen, es gibt ein Auf und Ab,
allein jetzt ſcheine es wieder aufwärts zu gehen. Beim Hand-
werk könne man von einer eigentlichen Sicherheit auch nicht
ſprechen, aber es gehe doch ebenfalls vorwärts. Fedenfalls habe es
ſchwer gelitten durch die ſchrankenloſe Gewerbefreiheit, durch Waren
häuſer uſw. Jetzt ſei es beſſer geworden durch die Handwerks
geſetzgebung, die Handwerkskammern ſchuf, den kleinen Befähi-
gungsnachweis einführte uſw. uſw., Dinge, die den Konſervativen
zu danken ſind. Jn den Landwirtſchaftskreiſen geht
es ſo leidlich. Ganz unterſchätzt wird in der Stadt das Riſiko der
Landwirte bei der Viehhaltung. Welche Werte ſtecken allein in der
Milch! Sie hat einen jährlichen Wert von 2500 Millionen Mark.
Sie hat mehr Wert als die Kohlen und Eiſenerzeugung in
Deutſchland zuſammengenommen. Trotzdem begegnet die Land-
wirtſchaft großer Gehäſſigkeit. Sie lebt allerdings in paſſablen
Verhältniſſen, aber ſie braucht den ihr bisher gewährten Schutz.
Und das iſt beſonders für die nächſten Reichstagswahlen wichtig,
denn der nächſte Reichstag hat über die Erneuerung der Handels
verträge zu befinden.

Man ſolle ſich vor dem Deutſchen Bauernbund hüten, denn der
ſei eine Schutztruppe der Freiſinnigen. Der Bund der Landwirte,
gegen den der Deutſche Vauernbund loszieht, habe ſich um die
Landwirtſchaft und um die ganze Volkswirtſchaft die größten Ver
dienſte erworben. Die Konſervativen ſeien nicht abhängig vom
Bund der Landwirte, aber wenn es galt, das allgemeine Wohl zu
fördern, haben beide zuſammengeſtanden. Die Arbeiter
ſtünden gar nicht ſo ſchlecht da, wie immer geſagt werde. Für ſie
iſt wichtig einzuſehen, daß ihr wirtſchaftliches Gedeihen mit dem
Gedeihen ihrer Arbeitgeber zuſammenfällt. Aber alle dieſe
Berufe brauchen zu ihrer Sicherheit auch eine geordnete
Staats wirtſchaft. Jn Preußen ſeien die Finanzen ge
ordnet, im Reiche ſei es nach der Finanzreform möglich, daß
die Finanzen in Ordnung kommen. Der Redner erörterte nun die
Geſchichte der Finanzreform. Die fonſervative Partei hat ſich ein
großes Verdienſt um den inneren Frieden im Deutſchen Reiche
durch das Zuſtandebringen der Reform erworben.

Wie ſteht es nun um die Sicherheit des Geiſtes- und
Gemütslebens? Da muß man ſagen, daß es eine ge
wiſſenloſe Preſſe gibt, die unſer religiöſes und ſittliches Empfindenverhöhnt und verlacht. Redner empfahl beſonders das gehen der

„Halleſchen Zeitung'“, die zu leſen jedem ſittlich empfin
denden Menſchen eine Freude ſein müſſe. Die konſervative Polrtif
iſt eine Politik, die jeden Menſchen befriedigen kann, denn ſie be-
friedigt nicht nur das Gemütsleben, ſondern auch den Verſtand
Lebhafter Beifall lohnte den Redner.

Herr Kruſekopp wies darauf hin, daß es notwendig war,
auch auf dem Dorfe wieder einmal konſervative Gedanken auszu
tauſchen. Dank gebühre dem konſervativen Verein für Halle und
den Saalkreis und beſonders deſſen Vorſitzenden dafür, daß dieſe
Verſammlung zuſtande kam und daß dieſe den ausgezeichneten
Vortrag hören konnte. Her Generalſekretär Plehwe wies
auf die Notwendigkeit öfteren Zuſammenkommens hin, um ſich
über die ſchwebenden Fragen zu unterrichten. Beſonders in der
jetzigen Zeit ſei es notwendig, daß jeder ſich berufen fühlt, mit-
zuarbeiten an unſerer guten Sache. Beſonders werde von ge-
wiſſen Sonderlingen des Deutſchen Bauernbundes Zwietracht geſät
zwiſchen den Großen und Kleinen. Der Deutſche Bauernbund
ſolle eigentlich heißen: ein Bund gegen die deutſchen Bauern. Jm

Bund der Landwirte e gleiches Rechk für alle, und feder
trage zu den Koſten des es bei. Der Deutſche Bauernbund
ſei eine Kunſtpflanze, die ernährt werde von den Mitteln des
Hanſabundes. Die Kampfesweiſe ſei eine ſolch gefährliche, daß
man ihr überall a entreten müſſe. Der Sieg in OletzkoLyhck
Johannisburg ſei ein Zufallserfolg, und es werde ſich ſchon bei der
nächſten Reichstagswahl zeigen, daß es eben ein Zufallsſieg war.
Dieſe Hetzapoſtel werden auch in unſere Gegend kommen, aber
man werde ihnen zeigen, 3 es hier noch gut konſervative Männer
z Wenn jeder ſeine Pflicht tut, dann werden wir im Saal
kreis die rote Fahne herunterholen und die ſchwarz weißrote
R aufpflanzen. Herr Kruſekopp beleuchtete die frei

nnigen und ſozialdemokratiſchen Beſtrebungen auf dem Gebietedes Wahlrechts, die, wenn ſie du werden, das Land
i ausſchalten würden. Man ſei den konſervativen Parteien
Dank ſchuldig, daß ſie ſolchen Abſichtew entgegentreten. Wenn
das Land zu Worte kommen ſoll, ſo muß es zu den konſervativen
Parteien halten. In ſeinem Schlußwort ſprach Herr Prof. Dr.
Suchs land noch eingehender über den Stand der preußiſchen
Wahlrechtsreform und dann wurde die prächtig verlaufene Ver
ſammlung, die bei allen Teilnehmern freudigen Widerhall fand,
geſchloſſen. Der Erfolg der Verſammlung war der Beitritt einer
größeren Anzahl neuer Mitglieder.

Sport und Jagd.
Rennen Berlin-Hoppegarten am 1. Mai. Eröffnung s-

Rennen Preiſe 3800 Mk. A. u. C. von Weinbergs H, „Jor“ 1.,
Frhrn. S. A. v. Oppenheims St, „Orphir“ 2., Graf Seidlitz-Sandreczkis
H. „Graphit“ 3. Tot.: Sieg 50: 10, Platz 19, 18, 46: 10. Preis
von Dahlwitz 3800 Mk. Frhrn. S. A. v. Oppenheims H. „Firle
fanz II“ 1., Mr. R. Waughs H. „Manteufel“ 2., Wendhofs St. „Schluß-
note“ 3. Tot.: Sieg 66: 10, Platz 17, 15, 20: 10. Großes
Hoppegartener Handikap. Preiſe 13 000 Mk. G. Buggen
hagens H. „Joſeph I 1., A. u. C. v. Weinbergs H. „Jnamor“ 2.,
A. v, Köppens St. „Werra II“ 3. Tot. Sieg 96: 10, Platz 27, 32,
36: 10. Konſul-Rennen. Preiſe 3800 Mk. Lehrlingsreiten.
Mr. F. Solloways H. „Herbert“ (3000 Mk.) 1., A. v. Köppens St.
„Amphitrite II“ (2000 Mk.) 2., H. v. Treskows St. „Schlei“ (1500) 3.
Tot.: Sieg 16: 10, Platz 14, 25, 63: 10. Hannibal-Rennen.,
Preiſe 3800 Mk. A. u. C. v. Weinbergs H. „Morgenruf“ 1., Graf
J. Sierſtorpffs H. „Trumpf Aß“ 2., Frhrn. S. A. v. Oppenheims
„Onorio“ 3. Tot.: 59: 10, Platz 16, 12, 12: 10. Sperber-
Rennen, Preiſe 3800 Mk. A. u, C. v. Weinbergs St. „Sagitta“ 1.,
Graf L. Henckels St. „Avanti“ 2., v. Schmieders St. „Debet“ 3. Tot.:
Sieg 18: 10. 3 Pferde liefen, 1. Klaſſen-Erſatz-Preis.
3800 Mk. Für Dreijährige. M. Romanus H. „Walter Stolzing“ 1.,
A. u. C. v. Weinbergs St. „Letizia“ 2., Fürſt Hohenlohe-Oehringens
H. „Saraſate“ 3. Tot.: Sieg 26: 10, Platz 15, 18: 10.
Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

vom 1. Mai, morgens 7 Uhr.

x S
Luft Tempe Temperatur aOrt druck ratur Wind Wetter vöchſter niedrig t

Stand Stand g
Halle!) 767,2 5 NwW 1 wolkig 12 3 0
Torgau 766,9 4 NW 2 15 1Nordhauſen?) 7609,5 3 N 1 bedeckt 12 1 0
Magdeburg) 766,9 4 WVNW i heiter 14 2 0
Gardelegen 766,8 83 8 2 halbb.. 13 1 2
Brocken 3 W 3 wolktg 14 2Geſtern vorm. geringe Niederſchläge. 2) Nachm. geringe Nieder
ſchläge. Geſtern vorm. ſchwacher Regenſchauer.

vom 2. Mai, früh 7 Uhr.

Halle!) 761,1 4 No 4 heiter 12 o 0
Torgau S S „oòTJ S S SNordhauſen 760,4 6 802 bededn 16 3 4
Magdeburg?) 761,7 6 NNO 1 wolkig 12 3 0
Gardelegen“) 762,1 5 02 heiter 9 1 2
Brockends) 3 0 2 wolkig 9 4 71) Geſtern vorm. geringe Niederſchläge. 2) Nachm. und nachts

Niederſchläge. Abends ſchwacher Regen. Nachm. und nachts
geringe Niederſchläge. Geſtern und nachts Regen und Schuee.

Wetterbericht des offiziellen Wetterdienſtes,
Das geſtern bei Jsland erſchienene Tief iſt oſtwärts fortge-

ſchritten, ſein Einfluß erſtreckt ſich nur bis zum Nordſeegebiet
Dagegen hat ſich das im Süden liegende Barometerminimum nord-
wärts ausgebreitet und im öſtlichen Deutſchland zum Teil erhebliche
Rezgenfälle veranlaßt Jm Dienſtbezirk ſind geſtern allgemein Nieder
ſchläge aufgetreten, ſtellenweiſe in Begleitung von Hagel. Jm Bereiche
des ſüdlichen Tiefs haben wir meiſt trübes, mildes Wetter mit Regen
fällen zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Dienstag, 3. Mai: Wolkig, mild, Regenfälle.

Waſfſſerſtände am 2. MaiSaale: Halle Untp. 4-1,84, Obp, Trotha Untp. 1,86,
Grochlitz 4- 1,10, Bernburg Untp. 1,05, Kalbe Obp. 1,54, Kalde
Untp. 0,72. El be: Leitmeritz 0,42, Außig 0,75, Dresden

0,74, Torgau 4- 1,42, Wittenberg 2,29, Roßlau 1.87,
Barby 2,02, Magdeburg 1,70. Tangermünde 2,60, Witten
berge 2,30, Hohnſtor 168. Mulde: Düben 0.92,

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Vörſen u. Handelsteil i. V.: Max
Ebeling für Provinz, Allgemeines u. Oertliches: i, V.: Heinrich Mieſchner
Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion
betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich „An die
Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle g. S.“ zu adreſſieren. Für
unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge tibernimmt die Redaktion keinerlei
Verpflichtungen.

Der Mal ist gekommen entziehenaus und müſſen
ihre Wohnungen rein machen. Nichts iſt dafür beſſer, praktiſcher und
billiger wie Luhns Waſchextrakt; damit geht's flott voran und
alles wird recht ſchön friſch, wie neu. Ueberall in jedem beſſeren
Geſchäft iſt jezt Luhns Waſchextrakt mit Rotband zu haben.

durch
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Wilh. Heckort, r. Ulrichstr. 57,
vo 2

in den Geschäfteräumen der Firma

hält Kalt und heiss

ohne Feuer, ohne kis.
in Jeder Prelslage Uberall zu haben.

Neu Thermos in Taschenformat Neu
Thermos Raslerkannchen Heu

Man achte auf die Marke THERMOS
und weise andere Fabrikate zurück.

Claeé- I. Stollhandsehuhe,

Beit-, Pahr-, Sport

Krawatten, Träger.
bhristian Voigt,

Halle. Leipzigerstr. 16.
Telephon

Stickereien
u. Einſätze zu Wäſche, Kleidern c.
in Mull, Batiſt und Madapolam,
beſte Fabrikate; echte Madeira-
Handſtickereien, als Hemden-
paſſen, Taſchentücher empfiehlt in

rößt. Ausw. zu billigſten Preiſen
5*/0 R.) Thomaſiusſtr. S III r.

Chriſtopſla

Thermos-Flaschen und -krüge
in allen Grössen zu haben bei

C. F. Ritter, Leipzigerstr. 90.

als Fußbodenanſtrich beſtens
bewährt,

ſofort trocknend u. geruchlos,
von jedermann leicht anwendbvar,
gelbbraun, mahagoni, eichen, nuß

baum und graufarbig.
Helmbold Go.

M. Waltsgott Nachf.,
Gr. Ulrichstrasse 30.

Arno Rasch, Burg Orogerie,
Herm. Stitz Nachf.,

Steinstrasse 33.
wer Weise, Lindenstrasse 55.

tito Wüstemann,
Delitzscherstrasse. [1308

I und dem gesetzlich gesch. Kennworto auf der Schachtel:

„Tedem das Seine

Original aller Bremer W

S.ROEDER
BREMER BORSENFEOER

Seit länger als 40 Jahren bekannt und weltberühmt als
beste Schrelbſeder. [8266

Nur echt mit dem Namen S. Roeder auf jeder Feder

Man hüte sich vor Nachabhmungen.

S

un P e ete.

Die

r Prbsehaftenm,
Vermächtnesse,

verklausulierte Hpothe

eu ausserordentlich günstigen Bedingungen entgegen.
Anträge unter M. 5000. finden keine Berücksichtigung.
Alle Anfräge und Anfragen sind zu richten an

den Generalbevollmächtigten I Wo
Fambrer II, Adolphsplate 6. [8267

Nederlandsche Zankinstelling Il Haag

Große Matjesheringe, Stck. 15, 2 Stck. 25 Pfg., Kaiſer Matjes-
heringe, Stck. 25 Pfg., Salzheringe, Stck. 5 und 6 Pfg., Milch.
Heringe, Stck. 10 Pfg., ff. milden Lachs in Scheiben, Pfd.

Neue Sommer-Malta- Kartoffeln 35. 23 313

ans

fiefel.

9

M. Reinicke
Sohuhwarenhaus, Marlt 20. 2107

Sponnagel Pianos,.
Alhert Hoffmann u

ne Stei erung der

verminderter Wirtschaftlichkelt.
Angebote und sachverständige Beratung an Ort und

R. WOl-

p

ist nur möglich bel genülgender Elastizität der Beirlehsmaschinen.

WoLf'sche Patent-Heissdampf- Lokomobilen
mit Leistungen von 10--800 PS. bositzen nicht nur eine ausserordentliohe Kraft-
reserve, sondern arbeiten auch bei stark wechselnden Belastungen mit un-

Echt bayriſche (waſſerdichte)

O Loden- Mäntel O
für Damen, Herren und Kinder
ſehr praktiſch und preiswert. 8277
v. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Echt bayriſche [8276
W boden- Pelerinen
(waſſerdicht) f. Herren, Damen
u. Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. Sohnes Nachf., Gr. Steinſtr. 84,

Kachel-defen,
Berliner u. v ete.C. Böhme

Gegründet 1764.

roduktion

[8274
Stelle kostenlos.

Magdeburg -Buchau

Zzweighureau:

Leipzig Tröndlinring 4.

20, 30, 40, 503 60 rig

Halle a. S.
Verkaufsstellen durch
Plakate konntlick

Anerkannt vorzügliche Qualitäten.

Wratzke u. Steiger
FTuwelen 2186)] Halle a. S.

32. Marienburger t
Lose à 1 M., 11 St. 10 M. 2iehung am 12. Ma.

(Porto und Liste 25 Pf. extra) 160000 Lose 2653 Gew. Gesamtw

19000, 4800, 3500
2500, 2000, 1200 ibos0 vei: Kgl. Lotterle-Elnnohmern und in allen durch Plakate ſenntliehen
Verkautsstellen. General -Debit Lose-Vertriebs-Geselischaft Kgl. Prouss.

Lotterle-Einnehmer G. m. b. H., Serlin, Monbijouplats 2.

e T
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60 Pfg., empfiehlt Gr. Vrohetr. 31 7 rr. Ulrichstr. 31.A. Trautwein, Fernſpr. 2530. m b d F 30Mitglied des Rabattſparvereins. J O C n 9 we e ſl enn e in J Uringen
7 r beſitzt nach Ausſage von Autoritäten die kräftigſte SchwefelquelleBad Harzburg Löhrs Hotel u. Pension 9, Stärkstes Thür EisengzMoorzu. Stahlbad ſs Deutſchlands. Direkte Bahnverbindung über Gotha Erfurt

J. Ranges Auto-Garage Telephon I. (6205 e h e ehe Langenſalza und Straußfurt. Eröffnung 1. Mai.Kaiseril. Automobil-Kiub. rin nitettures un Naetlnren Aurgegenite eben ren p or ügliche Erfolge e Vicht. Rbeuma, Skrofuloſe, FlechtenHauptallee. 2 Min. v. städt. Solbad und Kurplatz. Eigener grosser 2 F re v Jerg- I. Nervenhrrnleh. re J zug g und Hautkrgrrurb Frauen und
schattiger Park, Voranden, Balkons, Masik-, Lesezimmer, elegant. m Luene, ne 14heransehwe jung. Nieres e 53- 2 Herrlicher, vier Morgen großer Garten er Woh nen Kur

nennen e e e ienſe und im Brte. en i ſfftr. Licht ete. us a. Ba Bes.: rehl. ot. G gung als à rL. Proſpelte gratis und franko.S

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. Mit 2 Beilagen.
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Gedenktage.
83. Mai.

Der italieniſche Geſchichtsſchreiber und Staatsmann Niccolö
di Bernardo dei Machiavelli geboren.

1660. Friede zu Oliva. Anerkennung der Souveränttät des
Herzogtums Preußen.

1761. Der Dichter Auguſt von Kotzebue geboren.727 Der Geograph und Kartograph Karl Heinrich Berghaus

1469.

797.tre geboren.
1849. Der Dichter der „Wacht am Rhein“, Max Schneckenburger,

geſtorben.
Bernhard Fürſt von Bülow geboren.53 Der Penodſiſche Tonkünſtler Adolphe Charles Adam ge

torben.Der ungariſche Patriot Stephan Türr geſtorben.
1908.

ruch: Arbeit ſei deine Luſt! Was du begonnen,s agesfprn c. e e r den Fueree der Weg
Das führ' ans Ende kräftig: Friſch gewagt
Jſt halb gewonnen. Hammer.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 2, Mai.

Der Kampf im Baugewerbe.
Der Verband der Metallinduſtriellen von Halle a. S. und Um

egend Bezirksverdand des Geſamtverbandes Deutſcher Metallinduſtrieller,
gen in ſeiner am 28. April abgehaltenen Vollverſammlung Stellung
Am Kampf im Baugewerbe und beſchloß, den Arbeitgeberverband des
Paugewerbes in dem ihm aufgezwungenen Kampfe mit ſeinen Arbeitern,
auf Grund eines Beſchluſſes des Vereins Deutſcher Arbeitgeberverbände,
mit allen Mitteln zu ben Als Hilfe wurde ein namhafter

t r Verfügung geſtellt.Betrag 8nſtrage“ Die Polizeiverwaltung bringt nochmals
zur öffentlichen Kenntnis, daß a) der zwiſchen der Deſſauer und
Leſſingſtraße durch das Grundſtück der Halleſchen Aktien-Bier-
brauerei führenden Straße der Name Hollyſtraße, b) der
von der Hollyſtraße in öſtlicher Richtung nach der Deſſauer-
ſtraße führenden Straße der Name Dittenberger-
ſtraße beigelegt worden iſt. Hierzu iſt zu bemerken, daß
Magiſtrat und Polizeiverwaltung bereits beſchloſſen hatten, der
erſteren Straße den Namen „Hollyſtraßze beizulegen, daß aber
durch ein Verſehen des mit der Ausfertigung betrauten Kanglei-
beamten der Adelstitel des Bürgermeiſters Herrn von Holly
vorgeſetzt wurde, ſo daß in der Bekanntmachung die Bezeichnung

„von Hollyſtraße“ entſtand. 3Ordensverleihung. Dem Ober und Geheimen Baurat a. D.
Paul Biſchof zu Frankfurt a. M. bisher bei der Eiſenbahndirektion
in Halle a. S., wurde der Rote Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichen
laub verliehen.

Die Walpurgisfeier wurde in dieſem Jahre unter beſonders
ſtarker Beteiligung aller ſtudentiſchen Verbindungen und der Stadt-
bevölkerung begangen. Namentlich auf der Bergſchenke, in Kramers
Gaſtwirtſchaft und auf der Peißnitz, ſowie in den verſchiedenen Kneip
lokalen herrſchte ein reges Treiben. Einen wunderbaren Anblick bot
um Mitternacht die Burg Giebichenſtein, deren ragende Ruinen in der
Glut bengaliſchen Feuers wie aus einem Flammenmeere, das im Waſſer
ſich widerſpiegelte, ſich zum klaren Sternenzelt reckten.

Die Maifeier der Sozialdemokraten iſt geſtern, Sonntag,
hier, wie anderwärts, ziemlich ruhig verlaufen. Einige Feſt
nahmen von ſolchen, die den Weiſungen der Polizeibeamten in
der Großen Ulrichſtraße nicht nachkamen, erfolgten. Die aus
den ſozialdemokratiſchen Verſammlungslokalen kommenden
Zugsteilnehmer wurden zerſtreut. Die anderen Stadt-
bewohner benutzten das leidlich ſchöne Wetter, um ſich in
Scharen ins Freie zu begeben und nicht in dumpfigen Ver
ſammlungslokalen, ſondern in der grünen Natur den 1. Mai
zu begehen. Tauſende auch ſuchten den Roßplatz auf und be
nutzten ſehr eifrig Haaſes 8-Figuren-Bahn und die Stufenbahn,
die eine nicht mindere Anziehungskraft wie jene ausübte. Die
ndiſche Völkerſchau war zum letzten Male zu beſichtigen:t Montag, iſt kein Wagen, keine Stange mehr von dieſer

tropiſchen Herrlichkeit zu ſchauen. Jn der Nacht wurde verpackt
und fortgefahren.

neben dem Rathaus

Leipzigerstrasse 3.

III

Vigene Werkstätten
g sorgen für richtige Keparaturen.
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JPr. DIII„ Stiefel

für Herren, Damen und Kinder
werden nach ärztlicher Vorsehbrift und bygienischen

Grundsktzen hergestoellt.

Vorzüge:
Ventilation. Naturform.

Gepolsterte Unterstützung des Fussgewölbes.

Leiser, federnder Gang.

Neu?! Dr. Diehl's pneumatische
Plattſuss Finlagen.

rerenDr. Diehl Broschüre gratis.
eneneneneneneneieneneieneneneieneneghenoneneneeneieneneneienenes

1. Beilage zu Nr. 203 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Schulanfang. Von heute Montag ab beginnt der Unterricht
in den ſtädtiſchen Schulen wieder um 7 Uhr früh.

Geflügelzuchtanſtalt in der Heibe.
Wie wir zuverläſſig erfahren, war nicht die Biſchofswieſe

(Jagen 94 und 95), ſondern Jagen 110 und 111 zwiſchen
Leiſtners Waldhaus und Dölau für die Geflügelzuchtanſtalt in
Ausſicht genommen. Der Unternehmer verſprach ſich, wie uns
berichtet wird, bei dem ſtarken Heideverkehr außer den Ein-
nahmen aus der Geflügelzucht eine Nebeneinnahme durch Ein
trittsgelder für Beſichtigung der Anſtalt. In dieſer Erwartung
würde er ſich allerdings wohl geirrt haben, denn der allergrößte
Teil der Heidebeſucher hätte die Abſperrung dieſes ſchönſten
Teiles unſerer Heide bedauert und wäre nicht geneigt geweſen,
das Unternehmen noch durch Eintrittsgelder zu unterſtützen.Wenn es angängig wäre, würde man wohl allgemein wünſchen,
daß die Heide durch neue Aufforſtungen vergrößert würde,
ſicher aber würde es jeder Heidefreund bedauern, wenn
100 Morgen von ihr für den allgemeinen Verkehr durch Ein
zäunung mit einem häßlichen, das Naturbild verſchandeln
den Drahtzaun verloren gingen. Es iſt deshalb erfreulich, daß
ſich die Unterhandlungen jetzt wenigſtens ſo geſtaltet haben,
daß Jagen 86, 87 und 88 zwiſchen dem Köllmer Weg und den
Feldern von Nietleben in Ausſicht genommen ſind. Noch erfreu-
licher wäre es, wenn der Unternehmer eine andere Gegend als
unſere Heide, die mit Recht als die Lunge von Halle gilt,
wählen wollte. Uebrigens iſt, wie wir hörten, der Vorſitzende
des Heidevereins, Herr Juwelier Tittel, bereits vor drei Wochen
in Der Angelegenheit bei der Forſtverwaltung vorſtellig ge-
worden.

Der konſervative Verein für Halle und den Saalkreis hält
morgen, Dienstag, abends 189 Uhr im „Goldenen Schiffchen“,
Große Ulrichſtraße, eine zwangloſe Zuſammenkunft ab, in welcher
politiſche Tagesfragen beſprochen werden. Mitglieder, Freunde
und Geſinnungsgenoſſen ſind dazu freundlichſt eingeladen.

Thüringiſch Sächſiſcher Geſchichts- und Altertumsverein.
Am Dienstag abend 8 Uhr hält der Thüringiſch-Sächſiſche Geſchichts
und Altertumsverein für die Mitglieder des Vereins eine
Generalverſammlung im „Kronprinzen“ ab, in welcher über die Wahl
eines neuen Vorſtandsmitgliedes und über Aenderung der Satzungen
verhandelt werden wird.

Volksbildungsverein. Am Himmelfahrtstage findet ein ge
meinſamer Spaziergang nach Lieskau ſtatt, dort ein Tanzfkränzchen.
Sammelplatz Weinberg, Abmarſch: 2 Uhr. Am 28. Mai ver-
anſtaltet der „Muſikaliſche Zirkel“ in den „Kaiſerſälen“ ein Konzert,
zu welchem die Mitglieder gegen Vorzeigen der Mitgliedskarte freien
Eintritt haben. Für Auguſt iſt eine Dampferfahrt nach Bad Neu
Ragoczy geplant. Die Vereinsgeſchäfte leitet während der mehr-
monatlichen Abweſenhett des erſten Vorſitzenden der ſtellvertretende
Vorſitzende Herr Lehrer Hönow, Krondorferſtraße 6 b. Neuanmeldungen
ſind ſchriftlich an den Kaſſierer (Kaiſerſtraße 24, Erdgeſchoß) zu richten.

Der Verein ehemal. Angehöriger der K. S. Armee zu
Halle a. S. und Umgegend hält am Mittwoch, den 4. Mai, abends
9 Uhr, in „Bauers Brauereiaueſchank“ ſeine Monatsverſammlung ab.
Der Verein begeht am 9. Oktober das 8. Stiftungsfeſt, verbunden mit
Fahnenweihe in den „Thaliafeſtſälen“. Kameraden, die im Königreich
Sachſen gedient oder geübt haben, ſind willkommen. Sonntag, den
8. Mai, Ausflug nach Teicha. Abfahrt Hauptbahnhof 328 Uhr. Um
rege Veteiligung wird gebeten. Siehe Anzeige.

Der Verein ehemal. 67 er aus Halle und Umgegend hält
Mittwoch, den 4. d. Mts.,, abends 81 Uhr in „Bauers Brauerei“
ſeine Monatsverſammlung ab. Alle ehemal. 67 er ſind willkommen,
Beſprechung über die Reiſe nach Metz.

Frauenbildungsverein. Die Ueberzeugung, daß auf
dem Gebiet der Säuglinspflege ſich noch ein reiches
Feld der Betätigung für die gebildete Frau finden läßt, haben
den Frauenbildungsverein veranlaßt, für dieſen Sommer in
das Programm ſeiner Unterrichtskurſe die Unterweiſung in der
Säuglingspflege mit einzubeziehen. Durch die Errichtung des
Säuglingsheimes, Barbaraſtraße 3/4, wird dieſe Unterweiſung
auch in Verbindung mit praktiſchen Uebungen durchführbar
ſein. Den Unterricht erteilt Frau Profeſſor Stoeltzner,
Dr. med., Montags, Mittwochs, Freitags von 11 12 Uhr im
Säuglingsheim. Beginn 18. Mai. Dauer 6 Wochen. Preis
12 Mk. Anmeldungen im Klub, Albrechtſtraße 16, I. Weitere
Auskunft erteilt Frau Prof. Kueßner, Heinrichſtr. t, II,
wochentäglich von 2——3 Uhr.

Preislagen.

Herren- u.

Tennis-Schuhe

e Kinder-Stiefel
in gesundheitlichen Formen.

8. Mai 1910.

Ein Harzer Schützenfeſt veranſtaltete der HarzklubZweigverein
Halle a. S. zum Walpurgisfeſt am Sonnabend in der „Saalſchloß-
brauerei“, Man glaubte ſich tatſächlich zum Schützenfeſt eines Harzer
Dörſchens verſetzt, ſo natürlich und gemütlich war das Feſt veranſtaltet.
Mit großem Hallo, von einem Schwarm jubelnder Schulkinder be
gleitet, hielten die Schützenbrüder der einzelnen Dörfer unter den
dröhnenden Klängen der Dorfkapelle ihren Einzug. Am Eingang des
Biergartens empfing ſie der behäbige Bürgermeiſter, der in ſeinem lang
ſchößigen blauen Sonntagsanzug ſehr würdevoll ausſah, mit einer wohl
durchdachten Rede, die er zum Ergötzen der Feſtteilnehmer bei jedem
ankommenden Verein wiederholte und worin er jedem Vereine ver
ſicherte, daß gerade er ihm der liebſte ſei und daß gerade er es ſein
werde, der den diesjährigen Schützenkönig liefern würde. Ab und zu
blieb er auch ſtecken und holte umſtändlichſt einen Zettel aus der Taſche,
um dann mit großem Pathos die Rede zu vollenden. Natürlich wurde
auch fleißig getanzt. Jn den untern Räumen war in Verbindung mit
einer Bauernſchänke ein „Groſchentanz“ eingerichtet, der viel Anklang
fand. Jn einem andern Zimmer drehte ſich ein Karufſell unter den
Klängen eines Leierkaſtens und mutete ländlich-gemütlich an. Jn Ver
kaufsbuden wurden von ſchönen Händen alle möglichen Sächelchen feil
geboten. Ein bayriſches Geſangsduett ſorgte mit „Schnadahüpfln“ und
Volksliedern für Erheiterung. Die tanzenden Paare, zumeiſt in länd
lichen Trachten, gewährten ein anmutiges buntes Bild. Kurz, es war
eine überaus wohlgelungene Veranſtaltung, die den hübſchen „Bauern
mädeln“ und „Burſchen“ noch lange in angenehmer Erinnerung
bleiben wird.

Jm Gewerkverein der Heimarbeiterinnen (Nordgruppe),
Albrechtſtraße 27, wird Mittwoch, den 4. Mai, abends 8 Uhr Fräulein
Beauvais einen Vortrag über „Alt-Halle“ halten. Ferner ſtehen
wichtige geſchäftliche Angelegenheiten auf der Tagesordnung auch wird
über einen gemeinſamen Sommerausflug beraten werden. Gäſte ſind
ſtets willkommen.

Zurückgeſtellte Berichte. Den Bericht über die Generalver
ſammlung des Sängerbundes an der Saale am Sonntag
können wir des heutigen Stoffandranges wegen erſt morgen veröffent
lichen, ebenſo einen Bericht über die Monatsverſammlung des Ver
eins ehemaliger 36er.

Fußballſport. Southend United in Halle a. S.
Für den bekannten „Profeſſional-Klub“ der engliſchen Südliga,
Southend United, hat die Magdeburger Viktoria 96 das Auftreten in
Mittel und Norddeutſchland veranſtaltet. Das ſeltene Ereignis, dieſe
berühmte Berufeſpieler- Mannſchaft (keine Amateure) in Halle ſpielen zu
ſehen, erhält noch durch den Umſtand beſonderen Reiz, daß die Eng-
länder verpflichtet ſind, ihre erſte Liga-Elf der verfloſſenen Saiſon zu
entſenden. Die Engländer ſpielen am 4. Mai in Berlin gegen Hertha,
am 5. Mai in Berlin gegen Union, am 8. Mai in Magdeburg gegen
Viktoria 96, am 11. Mai in Halle gegen Hohenzollern, am 15. Mai
in Berlin gegen Oxford City (engliſche Amateure) und am 16. Mai in
Hamburg gegen Viktoria.

Der TaubſtummenTurnbverein zu Halle a. S., hervorgegangen
aus dem Taubſtummenverein „Einigkeit“, feierte am Sonnabend in den
„Germaniaſälen“ ſein erſtes Stiftungsfeſt durch Konzert, turneriſche
Aufführungen und Ball. Erſchienen waren Vertretungen des Bruder-
vereins in Leipzig und der hieſigen bürgerlichen Turnvereine. Fräulein
Kupfernagel, die Tochter taubſtummer Eltern, ſprach einen ſinnigen
Prolog. Das Turnen am Barren wurde in Anbetracht der kurzen
Turntätigkeit der Mitglieder recht ſchön ausgeführt, wirklich nett die
ſpäter folgenden ſchwierigen Stabübungen.

Die Zuſammenkunft ehemaliger Gnadauerinnen findet
Mittwoch, den 4. Mai, nachmittags 3 Uhr im Hotel Kronprinz
(Evang. Vereinshaus) ſtatt. Frühere Zöglinge aus anderen Brüder
gemeinden ſind herzlich willkommen.

Nachwehen von den Straßendemonſtrationen. Der
Kupferſchmied Willibald Hellwig, der Schuhmacher Franz
Hennig und der Lackierer Albert Naumann, die bei den Demon
ſtrationen am 15. März feſtgenommen worden waren, wurden
von der Strafkammer wegen Auflaufs zu je zwei Wochen Ge-
fängnis verurteilt, ebenſo der Schloſſer Richard Hehne, der
Maurer Wilhelm Weiße und der Arbeiter Wilhelm Miſchohr.

Die Halleſchen 30- und 80-Taler-Begräbniskaſſen, gegründet
1778 reſp. 1779 hielten am 29. April ihre Generalverſammlung ab.
Die 30 Talerkaſſe mit 347 Mitgliedern hat ein Vermögen von
17 237,69 Mk. und die 80Talerkaſſe (352 Mitglieder) ein ſolches
von 36 556,86 Mk.

Ehe und NMeiſterjubiläum. Herr Schuhmachermeiſter Bern-
hard Arndt, Obermeiſter der hieſigen SchuhmacherJnnung ſeit langen
Jahren, feiert heute neben ſeinem ſilbernen Ehejubiläum das ſilbern

Ausführungen.

Damenstiefel
I G

einfache, bessere u. feine Arten.
Luxusstiefel für Herren und Damen
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Meiſterjubiläum. Aus dieſem Anlaß überbrachte ihm eine Abordnung
der Jnnung die herzlichſten Glückwünſche.

Eine tyypiſche Erſcheinung. Auch dieſes Jahr iſt der allbekannte
alte Holzſchnitzer aus ſeiner ſchleſiſchen Heimat hierher gekonimen und ſhrigt
in der Nähe des „Waldkaters“ in der Heide hübſche Sachen, wie
Fächer uſw. Er ſucht gutdeſuchte Sommerfriſchen und Badeorte auf
und reiſt nach Pfingſten von hier nach Köſen und Eiſenach.

Walhallatheater. Seit einer ar Reihe von Jahren haben
die Winter Tymians ſich nicht mehr in Halle ſehen und hören
laſſen. Daß ſie aber dennoch in gutem Gedächtnis waren, bewies der
herzliche Beifall, der ſie bei ihrem geſtrigen erſten Auftreten empfing.
Eine markante Geſtalt iſt inzwiſchen aus dieſer Geſellſchaft verſchwunden
der „dicke Freyer“, der unverwüſitliche Komiker, hat dem Tode ſeinen
Tribut zahlen müſſen. Das Geſangsenſemble 8 Herren, an ihrer
Spitze Herr Direktor WinterTymian iſt e eingeſungen, ſo
daß die Geſangsvorträge rauſchenden Beifall fanden. Die Komiker der
Geſellſchaft, die Herren Becker und Voigt, ergötzten die Zuſchauer in
ſolchem Maße, daß immer und immer wieder Zugaben verlangt wurden.
Zu den erſolgreichen Komikeru der Geſellſchaft zählt auch Herr Teilbar
und Herr Schlegel, Eine Klaſſe für ſich iſt der Damendarſteller Thurm
Sylvare, Er war geſtern ausgezeichnet bei Stimme und zeigte die
Ule Damen entzückenden ſchönſten Toiletten. Ein muſikaliſcher Charakter
darſteller iſt Herr Barra, der die nationalen Muſikinſtrumente vieler
Länder vorführte. Jm „Regimentstag“ trat die ganze Geſellſchaft in
den luſtigſten Rollen auf und verſetzte die Zuſchauer in ungemeſſene
Heiterkeit, die überhaupt das Kennzeichen des ganzen Abends bildete.

das Thaliatheater, Berlin, im Apollotheater. „Jhr Sechs
UhrOnkel“ nennt ſich die Ausſtattungspoſſe mit Geſang und Tanz,
die Jean Kren und Alfred Schönfeld geſchrieben haben und wozu Paul
Lincke die Muſik lieferte. Eine Häufung von Situnationskomik, die
ſchließlich auch den ernſthafteſten Menſchen überwältigt und zum Lachen
zwingt. Die Handlung Vergeblich der Verſuch, der hier nach einem
einheitlichen Plane, nach einem leitenden Faden ſucht. Und das iſt
auch gar nicht nötig, die Hauptſache bleibt in w. Falle, daß die
einzelnen Vorgänge ſo komiſch wirken, daß man ſich weder auf ſich
ſelbſt noch auf den Kriſtalliſationskern in dem Stücke beſinnt. Man
tut den ganzen Abend nichts weiter, als lachen und wieder lachen.
Gewiß, eine anſtändige phyſiſche Leiſtung, die man vollbringt, aber
wohltuend, denn Lachen iſt r Geſpielt wurde ſo flott und nett,
daß es nirgends ein Hemmnis gab. Viele Darſteller teilen ſich in denErfolg, beſonders aber treten hervor die Herren Sondermann als

Titelheld, Stolzenberg als Fritz, Formes als Rechtsanwalt, Schnee
weiß als ſächſelnder Südamerikaner und Frl. Ballot als Sängerin mit
der Doppelnatur. Recht hübſch machte ſich das lebende Pardl-Lincke
Album, der Schleiertanz und „Vis-à-vis der Damengarderobe“. Auf
Eingelleiſtungen kann man nicht eingehen, man müßte jeden loben.

Die Fahrgeldeinnahmen der A. E. G. Stadtbahn Halle be
trugen vom 1. bis zum 30. April 1910 75 069,79 Mk., vom 1. bis
zum 30. April 1909 73 083,49 Mk., mehr 1910 1986,30 Mk. vom
1. Januar bis 30. April 1910 267 122,58 Mk., vom 1. Januar bis
30. April 1909 259 018,07 Mk., mehr 1910 28 104,51 Mk.

Halleſche Straßenbahn. Die Betriebseinnahmen haben be
tragen April 1910 40611,90 Mk. gegen April 1909 42 684,00 Mk,
mithin weniger 1910 2072,10 Mk. Die Geſamtbetriebseinnahmen
haben betragen Januar bis April 1910 161 104,60 Mk. gegen 1909
163 884,70 Mk., mithin mehr 1910 7219,90 Mk.

Seltenheit. Es gehört leider zu den Seltenheiten, daß Dienſt
boten lange bei einer Herrſchaft aushalten. Deſto erfreulicher iſt es,
wenn es einmal geſchieht. So konnte Minna Näther aus Grunau
bei Hohenmölſen am 1. Mai auf eine zehnjährige Dienſtzeit in der
Familie des Lehrers Freyer hier zurückblicken. Der Tag wurde
entſprechend gewürdigt.Die enerwehr wurde am 30. April nach der Stephanskirche

gerufen. Vorübergehende hatten Rauch in der Nähe der Glockenturm-
Schallöcher bemerkt und angenommen, daß es im Turm brenne. Esſtellte ſich aber heraus, doh die Zentralheizung der Kirche in Betrieb

geſetzt war und der Rauch von dieſer herrührte.
Angefahren. Jn der Delitzſcherſtraße unter der Eiſenbahn

brücke wurde am 30, April von einem Möbelwagen ein Gaskandelaber
angefahren, wodurch dieſer verbogen und zwei Glasſcheiben zertrümmert
wurden,

Kindesausſetzung. Jn dem Grundſtück Raffinerieſtr. 26 wurde
am Sonnabend ein etwa drei Wochen altes Kind männlichen Geſchlechts
in einem Holzſchuppen auf gefunden. Das Kind wurde in das
Kinderaſyl gebracht. Als Mutter des Kindes kommt vermutlich eine
polniſche Arbeiterin in Frage.

Mai-Bockbier aus dem Königl. Hofbräuhaus München können
Freunde dieſes edlen Trankes von heute ab täglich im „Metropol-
Hotel“ hier in tadelloſer Verfaſſung erhalten.

Halleſches Kunſtleben.
Liederabend Liſa und SvenScholander. Der geſtrige

Scholanderabend erhielt dadurch ein beſonderes e daß die
Tochter des gefeierten ſchwediſchen Troubadours, Frl, Liſa Scho
lander, zum erſten Male in Halle auftrat. Sie verfügt über einen
gut geſchulten, recht ſympathiſch klingenden friſchen Sopran, der ſeine
ſchönſten Töne beſonders in der Mittellage und in den tieſeren Lagen
zeigt, während die Höhe, die gelegentlich etwas ſcharf tſt, noch weiterer

bedarf. Durch äußerſt vorſichtiges Jntonieren weiß Frl.
Scholander dieſen Mangel geſchickt zu verdecken. Die Ausſprache der
Vokale iſt einfach muſterhaft und könnte mancher Sängerin vorbildlich
ſein beſonderes Lob verdient ihre glänzende franzöſiſche Aus
ſprache, die phonetiſch durchaus korrekt iſt. Der Hauptvorzug der
Sängerin liegt in ihrem äußerſt ſympathiſchen Vortrag, den ſie mit
ihrem Vater gemein hat. Fügen wir noch dazu, daß Frl. Liſa
Scholander eine recht vorteilhafte Erſcheinung zu Gebote ſteht, d
kann man nur feſtſtellen, daß ſie alle Vorzüge einer Konzertſängerin
beſitzt.e hn Programm des Abend brachte wieder volkstümliche Lieder

und Duette aus Schweden, Frankreich, Deutſchland und England, die
Vater und Tochter Scholander in recht vorteilhafter Weiſe zur Geltung
brachten. Von den ſchwediſchen möchte ich auf die hier noch unbekannte
Elegie „Tageserwachen“, die muſikaliſch wertvoll iſt und ſich durch Jnnigkeit
auszeichnet, ſowie auf das friſche „Wanderlied“ hinweiſen. Mit dem
Liede „Heuernte“ brachte Scholander einen faſt vergeſſenen ſchwediſchen

w

Komponiſten, Almquiſt, aus den zwanziger Jahren des vorigen Jahr

hunderts zu Ehren. Von deutſchen Volksltedern wurde das in zahrreichen Faſungen in Deutſchland vorhandene „Die Spinnerin“ und die

friſche Frühlingsſymphoie von Baumbach, die zur Feier des Maian
fangs ſo prächtig paßt, zum Vortrag gebracht, ferner das „Mädchen
und die Haſelſtaude“, für das ſich in den verſchiedenen Ländern Europas
Varianten nachweiſen laſſen. Reichen Beiſall erntete der mit prächtiger
Mimik vorgeführte „Juchheiſſawalzer“ von Franz Abt und das mit
derber Realiſtik gegebene „Kränzelkraut“, das in Schleſien entſtanden
iſt. Ein größerer Raum war wieder der franzöſiſchen Ohanson popu-
Jairo eingeräumt darunter befand ſich wieder das ſchon früher unter
roßem Beifall geſungene „Lettre d'une cousino à son cousin“.Pe die franzöſiſchen Volkslieder angeht, ſo möchte ich Herrn Scho

lander auf die ihm vielleicht noch unbekannten Publikationen von
Tierſot, Bibliothekar des Pariſer Konſervatoriums, aufmerkſam
machen, der in den Savoyer Alpen reiche Schätze von franzöſiſchen
Volksliedern gefunden hat. Nach Tierſots Werken könnte Herr
Scholander ſeine Repertoire ja noch ganz weſentlich bereichern ich
würde ihm ganz beſonders empfehlen, ſich die Ohansons d'aven-
turse, in denen ſo vortreffliche Lieder wie „Mariage anglais“, die
„Fille dans la Tour“, die Lieder von „Pernette“ vorkommen, einmal
anzuſehen, desgleichen die Ohansons satiriques, in denen er
reizende Lieder wie die „Occasion manquée“ findet aus der Ohanson
d'amour und der Ohanson de mariagoe könnte er zahlreiche
Lieder wie „Le Ohasseur et la meunière“, „La fille impatiente“, „Ma
wère, je suis en äge“ in ſein Programm aufnehmen. Auch die
Obansons des bergers waren bisher bei Herrn Scholander
wenig vertreten und aus den Ohansons de travail würden
ſich zahlreiche Lieder meines Erachtens ſehr für den Vortrag zur
Laute eignen

Das zahlreich erſchienene Publikum, das am Schluſſe wieder mit
dem Sänger in den allgemeinen Kantus „Freut euch des Lebens“ ein
ſtimmte, ſeierte Sven und Liſa Scholander überaus enthuſiaſtiſch.

Dr. P. Herbert
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird und geſchrieben:

Auf das „Rheingold“ am Montag folgt Dienstag (Beginn 6 Uhr)
die Feſiſpiel- Aufführung der „Walküre“ mit Kammerſänger Ernſt
Kraus als Siegmund, Kammerſängerin Fleiſcher-Edel als Sieglinde,
Kammerſängerin Gulbranſon als Brunhilde, Kammerſängerin Reuß-
Belce als Fricka, Hofopernſänger Bahling als Wotan und Kammer
ſänger Bender als Hunding. Es ſei nochmals darauf aufmerkſam
emacht, daß mit Beginn der Vorſtellung, d. h. nach der dritten FanPe die Türen geſchloſſen werden und niemand vor Schluß des Aktes

eingelaſſen werden kann. Mittwoch zum letzten Male „Strand-
kinder“, Donnerstag, dritter Feſtſpielabend, „Siegfried“.
Freitag Gaſtſpiel Hermine Hollmann „Renaiſſance“. Am
Himmelfahrtstage, Donnerstag nachmittag Uhr geht das beliebte
humorvolle Luſtſpiel „Der dunkle Punkt“ in Szene, und zwar
als Fremdenvorſtellung zu ermäßigten Preiſen.

Standesamt.
Halle (Sild), Steinweg 2. Meldungen vom 30. April 1910,
Anfgeboten Der Arbeiter Albert Pätſch und Jda Apel, Süd

ſtraße 56. Der Bäckermeiſter Friedrich Weiß, Mansfeldexſir. 4 und
Marie Kleeberg, Schkeuditz.

Eheſchließnugen: Der Arbeiter Otto Pallin, RudolfHaymſir. 32
und Anna Kuhnt, Schloſſerſtr. 13. Der Verſicherungsbeamte Max
Frohne, Dieskauerſtr. 9 und Anna Pitzſchke, Lerchenfeldſtr. 7. Der
Jngenieur Paul Schatte, Wörmlitzerſtr. 108 und Amynta Nebel, Bertram
ſtraße 20. Der Bootsmann Wilhelm Kbhler, Wettin und Anna
Bertram, Lindenſtr. 10. Der Fabrikant Karl Mückenheim, Sophien
ſtraße 23 und Marie Lorenz, Marthaſtr. 8. Der Steinſetzer Albert
Weiß, Gatersleben und Balbina Nielagczna, Ludwigſtr. 27. Der Fabrik
arbeiter Otto Peruſsky und Frieda Bädelt, Liebenauerſtr. 175. Der
pae o Simon, Hermannſtr. 26 und Minna Schaumburg, Schloſſer
traße 18,

Geboren: Dem Kaufmann Theodor Bauer, Martinſtr. 4, T. Jnge-
borg. Dem Rottenführer Otto Mennicke, r 29, S. Erich.
Dem Jngenieur Otto Dittrich, Jakobſtr. 45, T. Johanne. Dem Schloſſer
Otto Conrad, Pſännerhöhe 58, T. Elfriede. Dem Keſſelſchmied Heinrich
Schwerdtfeger, Tyhomaſiusſtr. 34, S. Kurt. Dem Klempner Reinhold
Weber, Wegſcheiderſtr, 26, T. Elfriede. Dem Arbeiter Otto Krauſe,
Schwetſchkeſtr. 14, S. Otto. Dem Keſſelheizer Richard Thieme, Lilien
ſtraße 4, S. Kurt. Dem Maurer Albert Röhr, Magdeburgerſtr, 3, S.
Hellmuth. Dem Dachdeckermeiſter Hermann Töpel, Moritzkirchhof 11,
T. Charlotte. Dem Arbeiter Karl Ungefroren, Zenkerſtr. 1, T. Elly.

Geſtorben Des Architekten Paul Lochner S. totgeb., Anhalter-
ſtraße 6. Des Vergmanns Heinrich Wagner aus Gerbſtedt Ehefrau
Karoline geb, Müller, 58 J., Bergmannstroſt.

Answärtige Anfgebote: Der Telegraphenklſſiſtent Emil Hagen,
Heldrungen und Meta Heinrich, Pankow.

Halle (Nord), Brunnenſtr 3a, Meldungen vom 30. April 1910.
Aufgeboten: Der Geſchirrführer Otto Schunke, Gr. Brunnenſtr. 15

und Minna Schnabel, Dölauerſtr. 6. Der Maurer Otto Graf, Brach-
witzerſtr. 5 und Frieda Bock, Gr. Brunnenſtr. 25. Der Kellner Max
Nagel, Mertendorf und Agnes Hofmann, Uleſtr. 1.

Eheſchließungen Der Schloſſer Ernſt Hirſch, Gr, Wallſtr. 40 und
Auguſte Brand, Staßfurt. Der Zimmermann Franz Bärwald, Viktor-
Scheffelſtr. 10 und Anna Wilop, Jnwenden. Der Schneider Richard
Weidig, Goetheſtr, 11 und Martha Rammelt, Wettinerſtr. 17. Der
Schneider Auguſt Pforte, Gr. Brauhausſtr. 31 und Eliſabeth Eſchke,
Reichardtſtr. 22. Der Kaufmann Willi Maluche, Breslau und Klara
Bröer, Juliue-Kühnſtr. 1. Der Maſchinenſchloſſer Heinrich Kalms,
Magdeburgerſtr. 67 und Anna Kohl, Gabelsbergerſtr. 2. Der Kauf
mann Wilhelm Müller, Dresden und Lina Röttger, Bismarckſtr. 22.
Der Stadtbahnſchaffner Otto Gerhardt und Marie Friemann, Böck-
ſtraße 1. Der Eiſenbahngehilfe Alwin Wehner, Schwarzkollm und Elſa
Dannhauer, Trothgerſtr. 48 a. Der Bauarbeiter Hermann Claus, Wörth
ſtraße 6 und Marie Bauer geb, Köppchen, Manesfelderſir. 10.

Geboren Dem Arbeiter Wilhelm Werner, Wittekindſtr. 6, S. Paul.
Dem Kammerjäger Johannes Meyer, Göbenſtr. 18, S. Otto. Dem
wiſſenſchaftlichen Lehrer Bernhard Lucke, Blumenthalſtr. 4, T. Eliſabeth.

Geſtorben: Der Königl. Steuerkanzliſt Elemens Huſung, 48 J.,
Berlinerſtr. 28.

Förſen- und Handelsteil.
Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.

Firma Thörmer u. Krödel G. m. b. H., Metallwaren-fabrik und Gießerei in LeipzigPlagwitz. varen

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
2. Mai er. trafen hier ein: Dampfer „Germania“, Kapitän Kalbitz
mit Kahn Nr. 379, Schiffer Wienecke, Kahn Nr. 1246, Schiffer Hädicke,
Kahn Nr. 3071, Schiffer Oſterburg, ſchmtlich mit Gütern von Hamburg.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 2. Mai. Sofort: Hamburg 8,30 A.

Magdeburg 8.656 Mai 10910: Hambur8,30 c 8,60 A. Februar MärzHamburg 8,75 Magdeburg 8,95 Tendenz ruhig.
Viehmärkte.

Berlin. 20. April. Städtiſcher Schlachtviehuwarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 5100 Rinder
(darunter 1367 Bullen, 2172 Ochſen, 1561 Kühe und Färſen),
1405 Kälber, 9000 Schaſe, 19 164 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend- oder Schlachtgewicht. Ochſen: A. 42 bis
45 Lebendgewicht, 76-82 Schlachtgewicht; B. 40--42 (69--73),
O. 35-—89 (60--67), D. A. Bullen: A. 40-4
(69--74), B. 37--40 (63--67), O. 33 36 (59 62), D.

Färſen u. Kühe: A. B. 39 41(67--70), O. 35-—38 (62 65), D. 29 34 (57--61), E. 28 (86--57),
F. 28--34 (50--60) A. älber: A. bis 100 (bis 132), B. 61
bis 66 (103 109), C. 50--60 (88--101), D. 28--44 (58--83)
Schafe: A. 37--42 (77- 883), B. 33--38 (70--78), O. 24-33
(56 67), D. A. Schweine: A. B. 53dis 54 (66--67), 0. 51--55 (64 66), D. 50--51 (62-—64), E. 48
bis 50 (60 63), F. 48--49 (60--61) Tendenz Das
Rindergeſchäft ſetzte feſt ein, es wird vorausſichtlich nicht ganz ans-
verkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich glatt. Bei den Schafen
war der Geſchäftsgang glatt, es wird ziemlich geräumt. Der Schweine
markt verlief ziemlich glatt und wurde geräumt.

Der Gliou aller Rasiermittelt
Warum benutzen Kenner nur

„Wach J 9
das neue hygienische Rasiermittel

We durch c r 3
mit auf. ee c en ron m ach aufreiche e 2 keine Sehuerzen und

X S kejn brenneudes Jaeh.
Z goſüh relbst bei noehso barten und

empfindlichen Bäürten ent-
stehben.

Weil „Wach auf barte,
sprödo und em-

pfindliche Bärte viel inten-
siver als der wässerige, alkalienreiche Seifenschaum erwoeicht,
Weil zu jedem Rasieren immer neue, frisohe COreéme aus der Tube

gebraucht werden muss Wodurch jede Unsauberkeit aus-
oschlossen ist.ſei bei raubestor Witterung nach dom Rasieren die Gesichtshaut

auffallend weich und gesohmeildig bleibt und das fortrasgierte
Naturfett der Haut sofort ersetzt wird. Besonders Wertvoll für
Oftiziere und Landwirte.
Weil Wasser und Schaumschlagen entbebrlioh sind, und allein

eine Tuhe „„Waoh aufs Messer und Handtuoh zum
Rasioren genügen

Wenn wan „Waeh auf“ dünnflüssiger haben mwöchte, so braucht
man nur eine Verschliessbare Glasdogse nebmen, „Wach auf aus
der Tube in dieselbe hineindrüchken and deim Verrübren durch
Zusatz von warmem oder kaltom Wasser die Cröme soweit vVoer-
dünnen, wie sie für den Gebrauch am angenehmsten oerseheint,
Auf diese Weise erzielen sparsame Herren fast das Doppolte des
Quantums, In den grossen Herrensalogs meines Weltetablissements
Mittelstrasse 7/8 wird Wach auf“ auch um die Hälfte fast ver-
dünnt und werden täglich Hunderte von Herren nur noeh wit
„Wach auf“ rasiert.

„Wach auf“ befindet sich im täglichen Gebrauch Sr. Maj. des
Kaisers und Königs, der Königl. Prinzen, vieler in- und ausländisehber
Fürstlichkeiton, der Herren Offiziere der Landarmee und der
Kaiserl, Marine, in ärztlichen Kreisen und der Gesellschaft. Es
wird von Kennern vor jeder Seifenart hevorzugt-
Auf Kriegs- u. Handoelsschiffen eingefühbrt. Zahllose Anerkennungen.

Neues kleines „Wach auf“-Sehraubenpingelehen wit
innerem Hohblraum zum Auf-
schrauben auf „Wach auf“-Tuben
(kür Herren bestimmt, die absolut
nicht die Hand zum Rinreiben

nehmen wollen) Mark 1.00.

in Anwendung

Zu beziehen durch Apotheken, Stahlwaren-, Drogen-, Parfümerie-,
Geschäfte. Die grosse reine Zinntabe Mk. 1.50 2 Kr., die be-
deutend mehr als doppelt grosse reine Zinntube Mk. 2.50 3 Kr.
Generaldepot für Oesterreich-Ungarn: M. Wallace, Kkaiserlichor

königlicher Hoflieferant, Wien I, Küärntnerstrasse 30,
Fran gis Hahn Königl. Hoflieferant u. Hoffriseur Sr. Maj. des6 Kaisers u. Königs, Berlin W. 7, Mittelstr. 7/8.

Engros und Exportversand: Unter den Linden 60. (8270

8303)

Teppich

kür Heueinrichtungen, Hotels, Sanatorien

a. Wiederverkäufer hearhlenswert.

oa. 1355(200 em

Besonders Vorteilhaftes Angebot:
ca. 165)(230 em ca. 200)(300 om oa. 250)(350 em

Tapestry prima 98 1598 „Zqoo gp
Axminstfer Solid 12 I 282 6
Echte Drient-Teppiche, Hanäarbelt o. I in allen Grössen.

Gelegenheitspartien m Teppich-Vorlegern u Fellvorlagen,

A. Hufh Co,Gr. Steinafraseo 86-87. Halle a. S. Markte 2
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Drockenſchnitzel.
Halle a. S., 2. Mai. Preis pro 100 Kilo 11,50 waggon

frei hier in Leihſäcken.

Kaffeebericht

Hamburg, 2. Mai. (Eigener Drahtbericht.)
(Vormittagébericht.) Kaffee, good average Santos.

Mai 34 Dezember 35 tSeptember 36 März 35 4 Tendenz: ruhtg.
Butter. Schmalz. Speck.

Berlin, 30. April. Bericht von Gebr. Gaufſe. Original
bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind:
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 118--125 do. IIa Qual.
120-124 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 71,00--71,50 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
73,(0. Berliner Stadtſchmalz Krone 72,00--78,00 Berliner Braten
ſchinalz Kornblume 73,00--78,00 A. Speck: unverändert.

Stroh und Heu.
z Halle a. S., 2. Mai. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Eämtliche Preiſe gelten für 50 kg und zwar bei Partien ſrei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): A bei Partien
3,50 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſiroh
1,90 c. Weizenſtroh 1,80 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 2,30 A. Weizenſtroh 2,30 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2.75 Weizenſtroh 2,75 Breitdruſch bei
Kartien: Roggenſtroh 2,706 e, Weizenſtroh 2,75 in einzelnen
Fuhren: Roggenſtroh M. Weizenſtroh A.Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten bei Partien
4,75 in einzelnen Fuhren: 8,00 A. gute fremde Sorten bei
Partien: 4,25-4,50 in einzelnen Fuhren: 4,75

Kleehen, hieſiges, erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien
AU, in einzelnen Fuhren A. minderwertige Sorten bei

Partien M. in einzelnen Fuhren M
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen, frer Vahn hier 1,15

in einztlnen Ballen: vom Lager hier 1,60
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,80 .4.

im einzelnen vom Lager hier 3,40 .4

Fetzte Hraht- und Fernſprech-
Nachrichten.

Der König von Schweden in München,
München, 2. Mai. Der Prinzregent beſuchte heute

vormittag im Palaſthotel den König von Schweden, der
geſtern abend und heute früh auch den Profeſſor
Schweninger empfing. Heute mittag machte der König
dem Prinzregenten einen Gegenbeſuch in der Reſidenz.

Die Luftſchiffahrt.
Paris, 2. Mai. Der Aviatiker Graham White

teilte dem Londoner Aeroklub mit, daß er mit dem Er
gebnis der zu ſeinen Gunſten eingeleiteten Sammlung
einen vollſtändigen engliſchen Aeroplan erbauen werde,
mit dem er einen Flug von London nach Paris unter
nehmen wolle.

b 4 ener eee-----

Der 1. Mat,
Muinchen, 2. Mai. Der Polizeibericht meldet Am
1. Mai war bekannt geworden, daß die anarchoſozialiſtiſche
Vereinigung unter Vorantragen einer Fahne mit anti-
militäriſchen Wahrzeichen vom Candidplatze nach einem
Gaſthauſe in der Schönſtraße einen öffentlichen Aufzug
unternommen hatte, deſſen Veranſtaltung zuvor polizeilich
verboten worden war. Gegen 6 Uhr abends wurde be
merkt, daß ein Trupp von 100 Perſonen von jenem Gaſt-
hauſe aus gegen das Stadtinnere heranzog, und zwar
wiederum unter Vorantritt einer Muſikkapelle ſowie unter
Entfaltung der Fahne. Zum Auseinandergehen und zur
Uebergabe der aufgefordert, leiſteten die Führer
des Zuges und der Fahnenträger, ſowie ein Teil der Zug-
teilnehmer den Polizeiorganen heftigen Widerſtand. Es
erfolgten darauf acht Verhaftungen, und auch die Fahne
wurde weggenommen.

Paris, 2. Mai. Abgeſehen von den ſozialiſtiſchrevo
lutionären Blätter ſpendet die geſamte Preſſe dem
Miniſterpräſidenten lebhafte Lobſprüche dafür, daß er
durch ſeine energiſchen Vorkehrungen die geplante Kund-
gebung der Gewerkſchaftler im Keime erſtickt und dadurch
jede Ruheſtörung verhindert habe.

Mord.
Falkenſtein (Vogtl.), 2. Mai. Heute früh kurz nach

8 Uhr wurbde, wie der „Falk. Anz.“ meldet, die im hieſigen
„Cafs Bauer“ beſchäftigte 27jährige, aus Rußland ge
bürtige Kellnerin Emilie Heinrich von ihrem Liebhaber,
dem 24jährigen Reiſenden Hubert Ritzen aus Berlin, er-
mordet. Ritzen beſuchte das Mädchen, überfiel ſie beim
Anziehen von hinten und durchſchnitt ihr die Kehle mit
einem Raſiermeſſer. Der Mörder wurde verhaftet.

Dynamitattentat.
Wien, 2, Mai. Ein hieſiges Blatt meldet aus

Belgrad: Aus Anlaß der Gemeinderatswahlen in Roſchtzi
wurde in die Wohnung eines der nationaliſtiſchen Partei
angehörigen Kandidaten durchs Fenſter eine Dynamit-
bombe geworfen. Von acht in der Wohnung befindlichen
Perſonen wurden zwei getötet, drei ködlich und
drei ſchwer verletzt.

Berlin, 2, Mai. Graf Zeppelin iſt hier einge
troffen.

Berlin, 2. Mai. Die Polizei verhaftete
zwei Juwelendiebinnen, die ſpeziell in Guben
und Frankfurt a. O. Schmuckgegenſtände bezw. Pfand-
ſcheine unterbringen wollten.

Dahme, 2. Mai. Die kürzlich gemeldeten Grab
ſchändungen ſind von Schulknaben verübt worden.

Luzern, 2. Mai. Heute früh erfolgte die Hin rich
tung des Mörders Muff.

Rom, 2. Mai. Jn Caſtelammare haben ſich mehrere
Perſonen gemeldet, die Miß Reid ain 21. April in
Begleitung eines amerikaniſchen Ehepaares geſehen haben.

Petersburg, 2. Maite den 5 t Der Kaufmann Sorokin
Vertreter der elsfirma Tillmann,

Dittmar, infolge einer geſchäftlichen Streitigkeit durch
fünf Schüſſe ſchwer.

Bukareſt, 2. Mai. Jm rumäniſchen Handels
miniſterium iſt man zahlreichen Unterſchleifen
auf die Spur gekommen. Es wurden bereits einige Ver-
haftungen vorgenommen.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 2. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Bei ruhigem Verkehr war die Stimmung für Brotgetreide feſt,
da ſich neben Deckungen auch en zeigten. r
büßte ſpäter auf Realiſierungen die erzielten Fortſchritte wieder
ein. vrſer war auf Realiſierungen die erzielten Fortſchritte
wieder ein, fer war auf Realiſierungen ſtärker rückgängig.
Mais war ruhig. Rübsl ſtellte ſich höher infolge von Deckungen
und Aufnahme der Maiandienungen. Getreidebeſtände Ende April:
Weizen 2558 To. (gegen den Vormonat mehr 757 To.), Roggen
20 940 To. (weniger 4693), Hafer 10664 weniger 1829),

5005 To, weniger 2050) und Mais 11 069 To. (weniger

Weizen, ruhig. Mai 219,75 Juli 214,25 Septbr.
201 50 A. oggen ruhig. Mai 1653 50 Juli 159,00
Sept. 159,00 A. Hafer, ruhig. Mai 154.00 Juli 158,75
Mais ,ſietig. Mai 143,50 Juli 146,00 Rüböl, geſchäftslos.
Mai A, Oktober A.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 2. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Während auf dem Montanaktienmarkte unter dem Einfluß der
ungünſtigen Nachrichten von den Eiſenmärkten
weitere Realiſierungen erfolgten und die Kurſe infolgedeſſen zum
Teil 1 Proz. überſteigende Einbußen erlitten, nahm die Speku-
lation in einigen Spezialwerten wieder lebhafte Meinungsköufe
vor. Beſonders angeregt war der Verkehr in Schiffahrtsaktien und
Elektrizitätswerten. Von letzteren hatten uckert mit einer
Beſſerung von ziemlich 4 Proz. die Führung, während die übrigen
Werte nach Einholung anfänglicher Abſchwächungen ſich nur wenig
über den vorgeſtrigen Stand erheben konnten. Von Schiffahrts-
aktien zogen Paketfahrt auf Hamburger Käufe an, und auch Llohd-
aktien ſtellten ſich nach Ueberwindung des anfänglichen Angebots
wieder höher als vorgeſtern. Jm übrigen trat wieder ein großes
Intereſſe für Schantungbahn hervor. Es fanden darin bedeutende
Prämienkäufe ſtatt. Auch die Genußſcheine der Bahn wurden leb
haft zu ſteigenden Kurſen umgeſetzt. Auf dem Fondsmarkrt hoben
ſich anfangs Türkiſche Loſe anſehnlich, konnten aber im ſpäteren
Verlaufe den Gewinn nicht behaupten. Deutſche dreiproz. Reichs
anleihe ſtellte ſich bei ruhigem Verkehr 0,20 Proz. höher. Von
Bahnen gaben amerikaniſche im Anſchluß an NewYork teilweiſe
empfindlich nach; jedoch konnten ſich Canada auf Meldungen über
große Transporte wieder erholen. Von Banken zeichneten ſich
ruſſiſche durch große Feſtigkeit aus. Ruſſenbahn gewannen über
128 Proz. Die übrigen Bankenwerte waren vernachläſſigt. Von
Spezialwerten ſind noch Dynamit-Truſt mit einer nicht unbe-
deutenden Beſſerung zu nennen. Montanwerte gewannen zum
Teil etwas von den anfänglichen Verluſten zurück. Tägl. Geld
4 Proz. und darunter, Privatdiskont 3 Proz.

RKursnotiernngen der Berliner Börse vom 2. Maſf, 2 Vnr nachmittags
Der ausſührliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe
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Freisnotiernngen für Kuxo vom 2. blai 1910.
Aitgetellt von der Mitteldeutsehen Prävathank, alio a. S.
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An- und Verkaur von Wertpapfieren, BVinlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.
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Jheafer
Direktor a. Beeitzer: Paul Blüthgen,

Heute und täglienh:! Wochentags Anf. s Vhr 20.

M Sensations- Gastspiel
Die welt bekannten und berühmten

Winter Tymians
MAumoristen, Sänger und Lustspielerensemble.

Seit 1895 Deutseblands bedeutendste Truppe. [8308
Im April in Hürnhberg von ca. 31 000 Personen bezucht

Mitglied ist auch ein bekanntes Hallenser Kind, der deste
Damendarsteller und Verwandlungskünskler

Fritz Thurm-Sy lars
in Pariser Prachttoiletten Aufsehenerregend!

Jede Woche ab Sonntag total neues glänzendes
Riesen-Schlager- Programm

gratisVorzugskarten h en cereruen

Iauw 1. Grundhevitzer-'eroin, e.F., Iallo a.
r üſerſtrahe 15.

Dienstag, den 3 10, abends 8 Uhrim kleinen der „Kaiſerfäle“
Mitglieder-Versammlung,

in welcher Herr Rechtsanwalt Wolſgang Herzſeld einen Vortrag
über die Reichswertzuwachsſteuer halten wird. (2190

Jn Anbetracht des wichtigen Verhandlungsge egenſtandes bitten
wir die Mitglieder um allſeitiges und pünktliches Erſcheinen.

Der Vorstand
J. A. Blumentritt,

Wintergarten.
J 4h Inh. Ferd. Hamacher und H. Berges. i

J e S lm Café e
Nontag, den 2. Mai und folgende Tage

Gr. Baumblütenfest
re ornehmer Unferhaltungsmusik,
ausgeführt v. d. Philharm. Künstler Ensemble unter

Leitung des Herrn Konzertmeister O. Kallenberg.

W Foestliche Dekoration.
Srog Gr. Speisen Aus wanl. e wo v

St Bester Kaffee Je J R Gutgepſlegte Weine. ges e
e Besetbekömml. Bauer Pilsener es so

u. andere erst kl. echte Biere. v [8310

Baci Wittekinck.
Morgen, Dienstag, nachmittags 4 Uhr

I Kur- Konzert.
8306 C. Rohde.en eNur allein imMetropol- Hotel ß

a. S.
von heute ab täglich

n

Mai BockBockbier 63 Kgl. harre
aus dem München

o Krebse.c will L

a Wintergarten akonzertiert wochen täglich abends von 7—12 Uhr das
philiharmon. Künstler-Ensemble

unter Leitung des Herrn Konzertmeiſters O. Kallenberg-

m

hozsplatz
M Nur noch kurze Teit.

helle ROSSDlaft

Eine absolute Neuheit.
haases Figur ß bahn

HUanasesKklfenhahn en

m Vornehmes Pamilien-
Vergnügungs Etablissement,

Beide Unternehmungen sind von 4 Uhr
nachmittags bis 11 Uhr abends geöffnet.

Korsetts, vorzägl.
Reform-Leibehen, ſisend.

Augt. Liebermann, rege

Apollo-Theater

Direktion Gustav Poller.
Gaſtſpiel des

Der Ring des Nibelungen.
Erſter Tag.

Die Walküre.
Spielleitung Theo Raven.

Wotan

Ende 10 Uhr.

Stadttheater in Halle a.
Dienstag, den 3. Mai 1910

Handlung in 3 Aufz. v. R. ne

Muſikaliſche Leitung re Mörike.
Perſone Große Ausſtattungs-PoſſeSiegmund Tinſt Kraus. Geſang u. Tanz i 3 Akten

Hunding Paul Bender (n. d. Franz.) von I0an Kren.
H. Bahling.

Sieglinde K. Wer der p ich
e grüce lachen

S n eSo allite, t Im Vondermann
Helmwige S O. Agloda.

s M Ken v. „ThaliaTheater“, Berlin,

Roßweiße Elſe Raven.Nach dem 1. u. 2. Akte läng. Pauſen.
Kaſſenöffnung 5 Uhr. Anf. a

Mittwoch, den en 4. Mai 1910
223. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.

„Thalia-Theaters“
zu Berlin.

Allabendlich präziſe 8 Uhr

Ihr

oehs-Dhr-Onbel.

Geſangstexte v. A. Schönfeld.

llelene Ballet

v. „Thalia-Theater“, Berlin.
Die W Dekorationen

0

Weinhaus Broskowsk,.

und gtüme des
Strandkinder- „ThaliaTheaters“ z. Berlin.

e Schluß der Vpritellung Der Chor beſteht aus
Erfriſchung e i eſssts [(20 Dawen u. Herren

Bruno Heydrichs
Konservatorium

für Musik u. Theater.
l. Hallesches Honservatorium.

Staatl. genehmigte Anstalt.

Ausbildung vom Beginn bis
zur künstlerischen Reife in
den bekannten Fächern der
Musik und des Theators.
Grundschule: Aufnahme von
Kindern schon vom 7. Lebens-

jahre ab. [830422 Lehrkräfto.
Anmoeldungen im Sekretariat

Gütechenstrasse 20.
Direktor Bruno Heydrich,

Uofmuslker, Hofopernsänger, kKomponist.

Verein ehemal, Angohöriger

der Königl. Süehs. Armee u

Halle a. J. u. Umg.
Mittwoch, d. 4. Mai, abends 9 Uhr

im Vereinslokal
Bauers Brauereiausſchank

Monats Versammlung.
Um zahlreiches Erſcheinen wird

gebeten. Der Vorſtand.

lapefen

binoleum-Teppiehe, -bäufer,
Wachstuche, Varittasehen,

S r COafeE- r neS G W OChe [8273 stets neueste Muster inm Ziehung am ll. und 12. Mal Cabaret e großer Auswahl zu ſ2185

Aene L eGor Internationalen Mororbeot- u. Mo oren Aussteliung, veriln 1910. 130 000 Leo
5738 Gewinne im Gesamtwerte von

1

Kalsorsäle.
Jeden Abend Vorstellung.

Auftreten der nouengagierten

S Cabaret-Typen.Frlong der Vorstellung 9 Uhr.

Alles Nähere die Plakatskäulen.
Neul! „Ameriean-Bar“., Neu!

anerkannt bllligsten Preisen
GQummi-Betteoinlagen für
Erwachsene u. Kinder.

Gulter Sommer,
Leipzigerstrasse 32,
oberhalb des Turmes.

Bis 2 Uhr nachts geöffnet.S O. Oo

190,000und T weitere Gewinne à 1000 500 100 etc. etc.

Auswärtige Theater.
Dienslag, den 3. Mai 1910.

Leipzig (Neues Theater): Fidelio.
Leipzig (Altes Theater): Der

Feldherrnhügel.
Weimar (HofTheater): Undine.

Porto u. Liste 30 Pf. extra, zu haben in allen Lotterle-Lose à 3 gesohüften u. durch Plakate Kenntiiehen Vortaufestelſen,

r Gust. Pfordte in Essen- Ruhr.
Strümpfe in jeder Stärke

18278werden gut angeſtrickt bei
Sohneo Naohf., Gr. Steinſtr. 84.

Herren- Unterkleider
u. Strümpfe, (2192

langgestreift, aparte Muster.
Oetting, ör. Steinstr. 12.

MaſſivgoldeneVerlobungsringe,
fugenlos,

das Stück von 4 an bis 40

Aarum
verlangen die Hausfrauen immer wieder

Bbackpulver

I daVanillin- Zucker

W I61 diese Präparate sich seit Jahren

bewährt haben. Die mit
Dr. Oetker's Backpulver und nach
Dr. Oetker's Rezepten

bereiteten Kuchen u. s. W. gelingen stets.

Ueberall zu haben
1 Päckchen 10 Pfg. 3 Stück 25 Pfg.

hau
Reg e chirm e n re Neu
e r king. Kl. Ulrichstrasse

Direktoire, hocheleg., 250ſ. Damen 132, 10, 7.50, 6, Eöo d s170]

farbig, 8- u. 12 teilig, )50f. Damen e h 2 77ſ Kinder gebr dauerhaft, es h
4.50, 4, 3, 2.50, 2Wetter e e Edel-Krehbse

Schirim Damen u. Herren Stück von 8 Pfg. an.

Konditorei Iavit

Kolbstöliner 8endeitokent 150 Shinmer- rValta.Kurtofeln,
g

Ernst Weinhold, 3aeetHoſ-Schirm- Fabrik
J. J. Ileinzel, behprlgerstr.

Telephon 2640.

Damen-
Kopfwüäsche (Shamponieren),

das Beste zur Reinigung u. Pflege
des Haares. Grösste Auswahl in
feinst, präparierten Zöpſem von
nur weichem u. bestem ungefärbten
Haar. 2 Jahre Garantie f. gute Halt-
barkeit,. Spez.: Haareinlagen, das
beste System für Aodefrisuren,

E. Zeutschler,
OSpezial- Damenfrisier- Gegehutt,

Magdeburgerstr. 65 (Hotel Berges).

Kinderbadewinnen in allen
X Preislagen empfiehlt [8291
G. Brose, Leipzigerſtr. 96.

Trauer Kleider
und -Hüte,

Blusen, Kleiderröcke, Schleier ete

Bei eintretenden Trauerfällen
sind wir auf Wunseh boreit,
Auswahlsendungen ins Haus

zu schicken.

A. Hufh 20.,
Gr. Steinstr. Halle, Marktpl.

18236

Familien- Tagen z
W

Geboren:

Maregarete ler
Richard Krahmer

Verlobte.
Halle a. S., den I. al 1910.

e e
Nach Gottes unerforschlichem Ratschlusse verschied

heute mittag unerwartet mein heissgeliebter Mann, unser
treusorgender liebevoller Vater, unger guter Bruder,
Sehwager, Neffe und Vetter, der

Gutsbesitzer Otto Hündorf
im 39. Lebensjahre,

In tiefstom Schmerzo namens der trauernden Hinter-
bliobenen

Emma Hündorf geb. Erbe.
Lützkendorf, am 30. April 1910.

Beerdigung Dienstag nachmittag 4 Uhr.

Verlobt Frl. Helene Lohs
mit Hrn. Dr. med. vet. Gerhard
Poeſchmann (Einſiedel-—

Geſtorben:Berthold Neu ße (Staßfurt).
Neukirchen i. Erzgeb). Fräul. Lerr Tiſchlermeiſter Oswald
Lotte Jsrael 53 Hrn. Med T rm Liſt r fqh a
Praktikant Johannes Elsner (Esleben). Hr. Kal. Major a D.

Herr Stadtrat

(Oberoderwitz--Jena).
(Rodehlen).Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

[8301

in Sohn: Hrn. Werner von Alvensleben
Franz Dattan Sanger
hauſen). Hrn. O. Ruf (Zeit).
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Dienstag 2. BVeilage zu Nr. 203 der Halleſchen Zeitung 3. Mai 1910.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

w. Paſſendorf bei Halle a. S., 1. Mai. (Fluilgwerſuche.)
Auf den Paſſendorfer Wieſen werden ſchon ſeit längerer Zeit von Herrn

ngenieur E. aus Halle Flugverſuche, und zwar zunächſt ohne Motor,
men.unterrerſeburg, 1. Mai. Verſammlung des Vereins

er Berufsfiſ ch e r.) Der Verein der Berufsfiſcher für die Pro
inz Sachſen, Anhalt und Thüringen hielt am Sonnabend eine Ver

lung ab. Für die Ausſetzung von Fiſchbrut, Sat, ſind 150 Mk.
Witgeſtelt. Der Fiſchfang war im verfloſſenen Winter zufrieden
ſtellend, auch die Durchwinterung der Fiſche war gut, ebenſo die Weiter
entwickelung der Krebſe. Klagen wurden wieder geäußert über Ver-
nreinigungen der Elſter und Luppe, die die Ergebniſſe der Fiſcherei

er mehr in Frage ſtellen. Die Begründung von Waſſerwehren, wie
ne ſolche in Weißenfels beſteht und in anderen Orten ins Leben ge
rufen werden ſoll, wird die nächſte Verſammlung beſchäftigen. Der
vom Deutſchen Fiſchereiverein vorliegende Fragebogen über die Geräte
der Berufs und Gewerbefiſcher der Deutſchen Binnenfiſcherei wurde
einer lebhaften Beſprechung unterzogen.

0. Amsdorf, 1. Mai. (Tödlicher Unfall.) Geſtern nach-
mittag ſtürzte in dem Betriebe des Maurermeiſters Höhne auf der
neuen Schachtanlage der Handlanger Karl Stolle aus Wansleben
von einer kurzen Leiter und brach das Genick. Er hinterläßt Frau
und drei ſchulpflichtige Kinder.

V Schafſtädt, 1. Mai. (Miſſionspredigtreiſe.) Jn
zieſer Woche findet in der Ephorie Lauchſtädt eine Miſſions-
predigtre iſe der Herren P. Müller aus Pötewitz und Miſſionar
Gröſchel aus DeutſchOſtafrika ſtatt. Heute hielt Herr Gröſchel
einen Kindergottesdienſt ab. Die Feſtpredigt hielt im Nachmittags
gottesdienſt Herr P. Barthold aus Merſeburg über Joh. 21, 16.
Rachmittags 4 Uhr ſand im „Schützenhaus“ eine Nachfeier ſtatt, in der
Herr Miſſionar Gröſchel über die Gründung der Miſſionsſtationen
Kidugara und Jakobi in den bis zur Gründung i. J. 1898 von Weißen
noch nicht betretenen Gebieten der Wapena in DeutſchOſtafrika be
ichtete.wo X Delitzſch, 1. Mai. (Zur nächſten Reichstags wahl.)

Wie wir hören, wird unſer Reichstagsabg. Bauermeiſt er Deutſche
Grube für die nächſte Legislaturperiode nicht wieder kandidieren.
An geeigneten Kandidaten fehlt es in den Kreiſen Bitterfeld und Delitzſch
nicht, doch es ſoll beſonders Wert darauf gelegt werden, einen Kandidaten
auszuwählen, welchen jede Partei, die nicht wünſcht, daß unſer Wahl
kreis von einem Sozialdemokraten vertreten wird, auf ihren Schild er
heben kann. Die konſervative Partei, die ja in unſerem Wahlkreiſe die
Führung hat, wird ſich ſ. Zt. mit den anderen Parteivorſtänden in

Verbindung ſetzen. r uDelitzſch, 1. Mai. (Wegen fahrläſſiger Tötung)
hatte ſich der Landwirt Wilhelm Th. aus Bühne zu verantworten.
Der Angeklagte hatte am 13., November 1909 ſeinem Hütejungen Ernſt
den Auftrag gegeben, die Spreu von der Dreſchmaſchine in den Schütte
raum zu tragen und hier über eine Welle in den Spreuraum zu ſchütten.
Plötzlich bemerkte er, daß die Maſchine ſehr langſam ging. Er fand
den Jungen in einem ſchrecklich zugerichteten Zuſtande Die Kleider
waren dem Jungen buchſtäblich vom Leibe geriſſen, der Kehlkopf, zahl
reiche Rippen, der rechte Oberarm und beide Oberſchenkel gebrochen.
Die Kleidung des Ernſt war mit der Triebwelle der Dreſchmaſchine in
Berührung gekommen und hatte ihn in dieſe hineingezogen. Dadurch,
daß die Antriebswelle der Dreſchmaſchine nicht genügend mit Schutz
vorrichtungen verſehen und auch der betr. Arbeitsraum nicht genügend
erleuchtet war, ſoll das Unglück geſchehen ſein. Th. gab zu ſeiner Ent
ſchuldigung an, daß er für Anbringung der nötigen Vorſichtsmaßregeln
Vorſorge getroffen habe. Das Gericht hielt die bloßen Schutzan
weiſungen, wie ſie Th. gegeben haben will, nicht für hinreichend und
verurteilte Th. zu einem Monat Gefängnis.

Brodan, 1. Mai. (Gutsverkauf.) Der Ritterguts-
pächter und Gutsbeſitzer Sch el z hier verkaufte ſeine Gutsbeſitzung in
Größe von 146 ha an Herrn Gutsbeſitzer Golf hier. Herr Schelz
gibt ſeine Rittergutspachtung krankheitshalber ebenfalls zum 1. Juli
1912 auf der Rittergutsbeſitzer Major a. D. Scheibe-Lemſel will
von da ab die Bewirtſchaftung ſelbſt übernehmen.

K. Bitterfeld, 2. Mai. (Fachgewerbliche Ausſtellung.)
Jm Beiſein der ſtädtiſchen Behörden und zahlreicher geladener Ehren
gäſte erfolgte am Sonnabend die Eröffnung der fachgewerblichen Aus
ſtellung für Gaſtwirtſchafts- und Hotelweſen, Volksernährung und
Kochkunſt, verbunden mit heimiſcher Jnduſtrie. Die Ausſtellung iſt von
140 hieſigen und auswärtigen Firmen beſchickt. Am Mittwoch findet
eine koſtenloſe Speiſung von Schulkindern ſtatt, die Preisverteilung
erfolgt am Himmelfahrtstage, die Schließung Sonntag abend.

Weißenfels, 1. Mai. (Der Saale-Unſtrut-Elſter-
Bezirk) des Preußiſchen Landes-Kriegerverbandes hielt unter dem
Vorſitz des Amtsgerichtsrats Zwirnmann-Freyburg ſeine Früh-
jahrsverſammlung hier ab. Der Bezirk zählte am 1. Januar 1910 in
203 Vereinen 10 926 Mitglieder. Zur Verſammlung hatten 157
Vereine 172 Bevollmäüchtigtie entſandt. Die Vereine gewährten an
Unterſtützungen 11 227 Mk., aus den Unterſtützungskaſſen des Deutſchen
Kriegerbundes floſſen 2658 Mk. an Mitglieder bezw. deren Hinter-
bliebene. Die Herbſtverſammlung ſoll in Carsdorf ſtattfinden.
Se. Exzellenz v. StielerHeydekampf ſchloß die Verſammlung mit einer
begeiſternden Anſprache auf die Bedeutung der Kriegervereine, die in
ein dreifaches Hoch anf Se. Maj. den Kaiſer ausklang.

Z. Torgau, 2. Mai. (Jubiläum der Kreisſparkaſſe.)
Am 1. Mai beſtand die Torgauer Kreisſparkaſſe 25 Jahre. Die Ein
legen betragen acht Millionen Mark.

W. Eisleben, 1. Mai. Einführung des neuen Bürger-
meiſter s.) Das neue Stadtoberhaupt Dr. Rieſe wurde Sonn
abend mittag durch den Regierungepräſidenteu von Eiſenhart-
Rothe in ſein neues Amt eingeführt.

Vom Brocken, 1. Mai. (Walpurgisfeier.) Die dies-
jährige Walpurgisfeier, wieder von dem ſtädtiſchen Verkehrsamte in
Wernigerode in Gemeinſchaft mit dem Brockenwirt Schade veranſtaltet,
verlief vorzüglich. 550 Perſonen beteiligten ſich.

e-. Froſe, 1. Mai. (Tragiſches Ende.) Der einzige Sohn
der Familie des Gaſtwirts Stahl, der als Muſikſergeant im 29. Jn
fanterieregiment zu NewYork diente, iſt dort einer Gasvergiftung zum
Opfer gefallen.

W. Sömmerda, 1. Mai. (Achtet auf die Kinder!) Am
Freitag ertrank hier beim Waſſerſchöpfen in der Unſtrut die 1i Jahre
alte Tochter des Gendarmen Wilke. Ungefähr um dieſelbe Zeit fiel
in Schallenburg bei Sömmerda das dreijährige Söhnchen des dortigen
Schmiedemeiſters in die Unſtrut und ertrank ebenfalls.

W. Erfurt, 1. Mai. (Hotelier-Verband. Ent
ſprungen. Verſchwunden.) Eine Generalverſammlung
des Thüringer Hotelier Verbandes wurde am Sonnabend
hier abgehalten. Der Vorſitzende bezeichnete die gegenwärtige
Lage des Gaſthofgewerbes als durchaus unerfreulich. Aufgabe
der Hoteliers müſſe es ſein, ſich zuſammenzuſchließen, um die
Berufsintereſſen wirkſam zu vertreten. Hotelier HochmuthMühlhauſen
ſprach über die Hebung des Fremdenverkehrs in Thüringen. Bezüglich
der Stellenvermittelung erklärte die Verſammlung die Beſeitigung der
privaten Stellenvermittelung für unbedingt notwendig. Es wurde der
Vorſtand beauftragt, mit dem Magiſtrat der Stadt Erfurt auf Er
richtung einer ZentralStellenvermittelung für die thüringiſchen Hoteliers
in Verbindung zu treten. Dieſer Arbeitsnachweis ſolle unter ſach
männiſche Leitung geſtellt werden. Bei der Arbeit in einer Kies
grube in Rudisleben entſprang am 29, April der im Gefängnis zu
Jchtershauſen untergebrachte 20 jährige Stallſchweizer Albin Kraft
aus Erfurt. Er ſoll in der Richtung nach Döllſtedt entflohen ſein.
Der Entſprungene iſt von mittlerer Größe, hat blondes Haar und
trägt dunkle Anſtaltskleidung. Seit dem 24, April iſt die 13 Jahre
alte Margarethe Wieſer aus der elterlichen Wohnung ver
ſchwunden. Die Mütter hatie das Kind zu ihrer Schweſter geſchickt.

vvv———Provinz Sachſen und Umgebung. Es ging aber nicht dorthin und hinterließ eine Karte, auf der ſtand,
daß es ſich nach Brembach zu den Großeltern begeben wollte. Aber
auch dort iſt das Kind nicht eingetroffen.

n. Cöthen, 1. Mai. (Normalbeſoldungstarif.)) Jn
nichtöffentlicher Sitzung ſtimmten am Freitag die Stadtverordneten
einer vom Magiſtrat vorgeſchlagenen Neuregelung des Normalbeſoldungs
tarifs der ſtädtiſchen Beamten zu, die für alle Beamtenklaſſen nicht
unerhebliche Gehaltsaufbeſſerungen vorſieht. Zur Deckung der
Koſten ſollen die Sätze der jetzt ſchon beſtehenden Jmmobiliarumſatz
ſteuer für bebaute und unbebaute Grundſtücke erhöht werden. Weiter
wurde beſchloſſen, den Magiſtrat zu erſuchen, die Vorarbeiten für die
t einer Grundſteuer nach dem gemeinen Wert in die Wege
zu leiten.

W. Meuſelwitz, 1. Mai. (Todesſturz eines Kindes.)
Das 1 Jahre alte Töchterchen des Steinſetzers Lorenz ſtürzte aus
dem Fenſter des zweiten Stäsckwerkes auf die Straße und erlitt der
artige Verletzungen, daß der Tod nach einigen Stunden eintrat.

W. Ronneburg, 1. Mai. (Radfahrerunfall.) Auf der
Straße nach Schmölln verunglückte der Fahrradhändler Bernhard
aus Schmölln dadurch, daß die Gabel ſeines Motorrades brach und
er kopfüber auf die Straße geſchleudert wurde. Er erlitt eine ſchwere
Gehirnerſchütterung und wurde in das hieſige Krankenhaus
übergeführt.

W. Gotha, 1. Mai. (Auf einen Eiſenbahnzug ge-
ſchoſſen.) Ein Schuß wurde am Freitag abend gegen 9 Uhr auf
den Speiſewagen eines auf der Strecke nach Neudietendorf fahrenden
DeZuges abgegeben. Verletzt wurde niemand.

W. Gotha, 1. Mai. (Der Mitbeteiligte am Mord in
Mehlis verhaftet.) Der an der Mordtat in Mehls beteiligte
Bäckergeſelle Fritz Wilhelm ans Gotha wurde am Freitag abend in
Hildburghauſen verhaftet.

W. Weimar, 1. Mai. (Erpreſſungsverſuch.) Ein hieſiger
Arzt erhielt aus Leipzig Drohbriefe, in denen er auſgefordert wurde,
100 Mk. nach Leipzig poſtlagernd zu ſenden, widrigenfalls ein an
geblich von ihm begangenes Sittlichkeitsverbrechen während der Sprech
ſtunden aufgedeckt würde. Der Arzt erſtattete ſofort bei der Polizei
Anzeige. Am Sonnabend iſt es nun gelungen, den Täter in Leipzig
in einem 27 Jahre alten Knellner aus Groß-Heringen zu verhaften.

W. Jlmenau, 1. Mai. (Eine Schutz hütte) will der Suhler
Zweigverein des Thüringer-Waldvereins auf dem am Touriſtenwege
SuhlStutenhausSchmiedefeld gelegenen großen Erleshügel (843 Meter)
errichten. Der Bau ſoll im kommenden Sommer fertig geſtellt werden.

W. Coburg, 1. Mai. (Aus dem Landtage.) Der Landtag
wird dem Vernehmen nach im Mai oder Juni zu einer außerordent-
lichen Sitzung einberufen werden. Als Vorlagen werden genannt:
Beſtimmungen über den zu erwartenden Mehrertrag nach den Steuer-
erhebungen des neuen Steuergeſetzes (in unterrichteten Kreiſen rechnet
man 60 000 Mk. Mehrertrag für das Jahr), Aenderung des Vertrages
mit Bayern über die Brauſteuer gemäß den am 1. April er. in Kraft
getretenen neueren Beſtimmungen. Als weitere Gegenſtände werden
genannt Eiſenbahnangelegenheiten, die Erbauung eines Waiſenhauſes
aus den Mitteln der Kobſchen Stiftung in Sonnefeld und ein Jnitiativ
antrag des Landtages: Verbeſſerung der Staatsſtraßen.

Leipzig, 1. Mai. (Unglücksfall.) Beim Heraufwinden
ſchwerer Fellballen im Hauſe Brühl 74 zerriß das Seil, der drei
Zentner ſchwere Ballen ſtürzte in das Erdgeſchoß hinunter und traf
dort den Markthelfer Hermann Lindner ſo ynglücklich, daß dieſem der
Bruſtkorb eingedrückt wurde. Der Getroffene wurde auf der Stelle
getötet.

W. Meiningen, 1. Mai. (Vom Herzoglichen Hauſe.)
Der Herzog und ſeine Gemahlin, Freifrau von Heldburg, werden morgen
von Cap Martin abreiſen und am 3. Mai in Villa Carlotta eintreffen.

Vermiſchtes.
Ein Familienabend der deutſchen evangeliſchen Gemeinde fand

am Sonnabend abend in Rom in Anweſenheit des Präſidenten des
Preußiſchen Evangeliſchen Oberkirchenrats D. Voigts und des Ober
konſiſtorialrats Lahuſen- Berlin ſtatt, bei welcher Gelegenheit Ober-
baurat Schulze mitteilte, daß mit dem Kirchenbau demnächſt begonnen
werden ſoll.

Wegen des Verkaufs des königlichen Schloſſes Benrath iſt man
zu einem Ein verſtändnis gelangt. Die Gemeinde Benrath erwarb
mit Unterſtützung des Kreiſes das königliche Schloß für einen Preis
von etwa 1 Millionen Mark.

Bei einem Brande ums Leben gekommen. Wir' erfahren aus
Veile (Dänemark), 1. Mai: Heute nacht brach in einem nahegelegenen
Gehöft Feuer aus, welches das ganze Anweſen in Aſche legte. Zwei
Bewohner ſind verbrannt, einer wurde ſchwer verletzt.

Familiendrama. Jn Bollingen verſuchte die Frau des
Bergmanns Wilhelm André, während der Mann bei ſeiner Arbeit
weilte, ſich und ihre vier Kinder aus bisher noch nicht auf
geklärter Urſache durch Meſſerſtiche zu töten. Ein 6jähriges
Mädchen iſt den Verletzungen bereits erlegen. Die Frau, ein acht
jähriges und ein 2 Jahre altes Mädchen ſind ſchwer verletzt,
während das älteſte Mädchen von neun Jahren nur leichtere
Verletzungen davongetragen hat.

Das neue Oberlandesgerichtsgebäude in Düſſeldorf wurde am
30. April in Gegenwart des Juſtizminiſters Dr. Beſeler, des
Finanzminiſters Freiherrn von Rheinbaben und des Ober-
präſidenten Freiherrn von Schorlemer eingeweiht.

Ein betrügeriſcher Sportsmann. Jn Ofenpeſt wurde der
bekannte Sportsmann Julius Letaffy verhaftet. Derſelbe wird be
ſchuldigt, einem reich begüterten, in einer Jrrenanſtalt befindlichen
Hauptmann Emil Koch um mehr als 300 000 Kronen beſchwin-
delt zu haben.

Giftſendungen. Die Frau des Direktors der Pariſer Komiſchen
Oper, die Sängerin Margusrite Carré, erhielt in den letzten Wochen
wiederholt Sendungen von Genußmitteln, die ſich als gifthaltig er
r Der Verdacht richtet ſich gegen ein jüngſt entlaſſenes Mitglied
der Oper.

Dynamitattentat. Jm Keller des Hauſes der Großen Patiſer
Oper explodierte in der letzten Nacht eine Dynamitpatrone, die in bös
williger Abſicht durch das Straßengitter geworfen worden war. Ver
letzt wurde niemand. Dagegen iſt der Sachſchaden bedeutend.

Liebesdrama. Jn einem Zigarrenladen in Hamburg ſchoß der
Schlächtergeſelle Kramer zweimal auf eine Verkäuferin und verletzte
ſie lebensgefährlich. Dann tötete Kramer ſich ſelbſt durch einen Schuß
in die Schläfe. Der Beweggrund zu der Tat ſoll unglückliche Liebe ſein.

600 000 Kronen im Spiel verloren Wir erfahren aus Peſt,
2. Mai: Seit acht Tagen wird der Generaldirektor der ungariſchen
Vertreter von Scotts Emulſion vermißt. Er ſoll im letzten Jahre
600 000 Kronen im Spiel verloren haben.

Die Affäre Hofrichter. Frau Hofrichter wurde am Sonn
abend abend aus dem Polizeigewahrſam entlaſſen, doch wird die
Unterſuchung wegen dringenden Verdachts des Verbrechens der
falſchen Zeugenausſage gegen ſie fortgeſetzt. Zu vor
ſtehender Meldung werden dem „L. A.“ noch vorſtehende Einzelheiten
aus Wien, 30. April, berichtet Frau Hofrichter wurde heute nun
2/47 Uhr abends, nachdem das Verhör mit ihr um 1 Uhr mittags ab
gebrochen worden war, aus der polizeilichen Haft entlaſſen, Die Ent
haftung erfolgte nach einer längeren Konferenz des Wiener Oberlandes-
gerichts. Die Staatsanwaltſchaft führt nun ſelbſtändig gegen Frau
Hofrichter die Vorunterſuchung wegen falſcher Zeugen-
ausſage. Frau Hofrichter wurde von ihrem Rechtsanwalt Dr.
Preßburger in einem Automobil in ihre Wohnung gebracht. Jn der
Wohnung ihrer Mutter ſpielten ſich, als ihre Tochter nach zweitätiger
Haft völlig gebrochen und abgemagert wieder zurückkehrte, er
ſchütternde Szenen ab. Die alte Frau fiel ihrer Tochter
ſchluchzend um den Hals. Frau Hofrichter wurde ſpäter von einem
Jnterviewer beſucht, dem ſie Mitteilungen über ihre volizeiliche Haft und das

mit ihr vorgenommene Verhör machte. Sie erklärte, daß ihre geſtrigen
und heutigen Ausſagen bei der Polizei in keiner Weiſe von ihren An
gaben bei dem Wiener Garniſongericht abwichen. Sie erklärte auch die
Meldungen der Blätter, nach denen ſie geſagt haben ſoll, die Darſtellung
ihres Mannes von der angeblichen Herſtellung eines aus
kleinen Schächtelchen ſei eine Lüge, für offenbar mißverſtändlich, da ſie
eine ſolche Aeußerung nie getan habe. Aus der Erzählung der Frau
Hofrichter über die ihr von der Polizei geſtellten Fragen läßt ſich mit
Beſtimmtheit darauf ſchließen, daß Hofrichter bei ſeinem Geſtändnis zum
Teil die moraliſche Schuld ſeiner Frau zugeſchoben
hat, indem er ihren brennenden Ehrgeiz, nicht die Gattin
eines Truppenoffiziers, ſondern die Frau eines General
ſtäblers ſein zu wollen, als Hauptmotiv ſeiner Tat hinſtellte.
Frau Hofrichter erzählte, daß ſie bei der Polizei darüber befragt wurde,
welche Stimmung im Hauſe des Oberleutnants Hofrichter nach dem
Erſcheinen des Militärverordnungsblattes vom November 1909 herrſchte.
Dieſes Verordnungsblatt enthielt die Beförderung der ehemaligen Kame
raden Hofrichters zu Generalſtabshauptlenten. Es wurde an Frau Hof
richter direkt die Frage geſtellt, ob ſie ſich daran erinnere, die Aeußerung
getan zu haben „Der X. iſt jetzt ſchon Generalſtabshauptmann, wenn
ich den geheiratet hätte, ſo wäre ich jetzt die Frau eines Generalſtäblers
und nicht die Frau eines eiufachen Truppenoffiziers.“ Frau Hofrichter
beantwortete bei der Polizei dieſe Frage dahin, daß ſie eine ſolche
Aeußerung vielleicht getan habe, daß ſie aber unmöglich daran
denken konnte, daß ihr Mann das als eine Anſtiftung zu dem Mord
anſchlag auffaſſen könne. Das polizeiliche Verhör mit Frau Hofrichter
ſollte überdies noch die Frage aufklären, wie Hofrichter bei der Füllung
der von ihm angekauften Oblaten mit Wurmpulver vorgegangen ſei.
Der ſchwerſte Verdacht jedoch, gegen den ſich Frau Hofrichter bei der
Polizei zu verteidigen hatte, beſtand darin, ob ſie, nachdem bereits der
Verdacht gegen ihren Mann vorlag, ihm beim Verwiſchen der
Spuren ſeines Verbrechens Beihilfe geleiſtet habe. Frau
Hofrichter erklärte außerdem, daß ihr vor ihrem erſten Verhör in Linz
unmittelbar nach der Hausdurchſuchung in ihrer Wohnung nicht geſagt
worden ſei, daß ſie ſich als die Frau eines ſchwer beſchuldigten Mannes
der Ausſage entſchlagen könne. Am 9. d. M. wird die S chlußver-
handlung gegen Hofrichter ſtattfinden ſie wird drei Tage
in Anſpruch nehmen. Gegen den Onkel Hofrichters, den Apotheker
Appelt in Freudenthal in Schleſien, wurde wegen Vergehens gegen die
Sicherheit des Lebens das Verfahren ein geleitet. Obwohl
Hofrichter Appelt nicht als den Lieferanten bezeichnet hat, glaubt die
Behörde doch genügend Anhaltspunkte dafür zu haben, um gegen Appelt
vorzugehen.

iink. Dr. Coopk endlich gefunden. Der „Nordpolentdecker“ Cook
iſt nun, wie uns aus NewYork geſchrieben wird, nach einer Mit-
teilung der NewYork Sun“ ſeinerſeits endlich nach langem
Mühen „entdeckt“ worden. Der frühere Kontrolleur des Stagtes
NewJerſey, Hancock, hat das Verdienſt, den Ort, wohin ſich Cook
nach ſeiner „mühevollen Nordpolreiſe“ zurückgezogen hatte, um
allen „Ovationen“ zu entgehen, zu entdecken und eine Photo-
graphie dieſer Stätte und Cook ſelber mitzubringen. Sie iſt in der
„New York Sun“ veröffentlicht. Nach dem Berichte Hancocks be
findet ſich Dr. Cook mit ſeiner Gattin in einem kleinen Dorfe
Chilacolos, an der Chileſeite der Anden. Hancock reiſte mit einer
größeren Geſellſchaft in Südamerika umher, wo er plötzlich vor
einem kleinen Häuschen einen Mann ſah, in dem er auf der Stelle
den ihn ſeit längerer Zeit gut bekannten Dr. Cook erkannte. Er
begrüßte ihn mit den Worten: „Good day, Mr. Cook!“, woraufhin
der Nordpolfahrer ſich nicht zu erkennen gab. Er tat, als ob er den
Mr. Hancock nie geſehen hätte und erklärte, er wiſſe nicht, von
wem geſprochen werde. Dieſe Ausflüchte halfen ihm aber nicht
viel, denn inzwiſchen wurde er von einigen Mitgliedern der Reiſe
geſellſchaft „geknipſt'. Die nun veröffentlichte Photographie be-
weiſt ganz deutlich, daß der Einſiedler niemand anders als Mr.
Cook war. Die Reiſegeſellſchaft erkundigte ſich bei dem Ehepaar,
bei dem Dr. Cook mit ſeiner Gattin Wohnung genommen hatte,
über das Leben der beiden Perſonen. Die Wirtsleute erzählten
ihnen daraufhin, daß ſie ihren Einwohner für einen Flüchtling
oder vielleicht gar für einen Verbrecher halten, da er es ängſtlich
vermeidet, mit irgend jemand zu ſprechen. Zu gleicher Zeit iſt
von einem neuen Verſuch, Dr. Cook zu „rehabilitieren“, zu be
richten. Zwei Amerikaner, Harry Whitney und Paul Raincy,
haben eine größere Summe für den Zweck geopfert, eine Jagd-
reiſe nach dem Norden zu machen, um die beiden eingeborenen
Eskimos aufzufinden, die den Dr. Cook, nach deſſen Be
hauptung, zum Nordpol begleitet haben ſollen. Zu dieſem Zweck
iſt der Schooner „Jeannie“ von den beiden Amerikanern gechartert
worden, der unter dem Kommando des Kapitäns R. A. Bartlett die
Reiſe nach dem Norden unternehmen wird. Beide Männer,
welche die Jagd nach den Eskimos machen, ſind bekannte Mil-
lionäre. Sie erklärten einigen Zeitungsinterviewern, daß es ſich
nur gleichſam um einen Sport handele, da ſie einen Erfolg nicht
vorausſehen. Sie beabſichtigten aber ſchon lange eine Reiſe in die
Polargegenden zu unternehmen und wollen jetzt damit die Suche
nach „Cooks Eskimos“ verbinden. Die Expedition, welche die
beiden Millionäre ausgerüſtet haben, wird Anfang Mai aufbrechen.
Sie beabſichtigen, ſpäteſtens Anfang Oktober wieder zurück zu ſein.
Sollte eine Spur Cooks gefunden werden, dann wollen ſie erſt im
Laufe des nächſten Jahres zurückkehren, um allen notwendigen
Unterſuchungen bei den in Frage kommenden Volksſtämmen anzu-
ſtellen. Jhr Vorhaben wird von Fachleuten ſehr ſkeptiſch an
geſehen.

Die „böhmiſchen Zwillinge“, Schweſtern Blaſchek, die vor
kurzem durch den Familienzuwachs, den ſie erhielten, ſo viel von
ſich reden machten, werden jetzt das Krankenhaus verlaſſen. Roſa,
die Mutter, iſt völlig wiederhergeſtellt, und ſo darf auch ihre
Schweſter Joſefa ihre unfreiwillige Bettruhe beendigen. Die
Schweſtern werden bereits heute abend wieder öffentlich auf-
treten.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
44 Von der Univerſität Halle. Zum Profeſſor wurde

bekanntlich der Privatdozent für Philoſophie Dr. phil. Fritz
Medicus an der Univerſität Halle a. S. ernannt. Me
dicus iſt 1876 zu Stadtlauringen in Bayern geboren. Seine
Hauptlehrer waren Eucken, Liebmann und Windelband. Jm
Herbſt 1901 habilitierte er ſich in Halle mit einer Schrift über
Kants Philoſophie der Geſchichte. Sein Arbeitsgebiet iſt vor
wiegend die ſyſtematiſche Philologie.

Auf Grund ihrer Jnaugural-Diſſertationen: 1. „Die Aus-
dehnung der Haftung aus dem Fenerverſicherungsvertrage auf andere
Elementarſchäden“ 2. „Die Reicheſteuern der deutſchen Juden
gemeinden von ihren Anfängen bis zur Mitte des 14. Jahrhunderts“:
3. „Die ſtaatsrechtlichen Verhältniſſe der Mark Brandenburg unter
Ludwig dem Römer (1351 1365) Ein Beitrag zur politiſchen Ge
ſchichte der Wittelsbacher in der Mark Brandenburg“; 4. „Unter-
ſuchungen über Doppelbrechung flüſſiger Kriſtalle“; 5. Magnetiſche
Unterſuchungen a) „Der Einfluß der ſtufenweiſen Magnetiſierung auf
den magnetiſchen Endzuſtand in Kobalt“ b) Deformation inſolge von
Magnetiſierung“; 6. „Zur Quellenfrage von Rudolſs Willehalm von
Orlens“; 7. „Zur Kinetik des Menthons“; 8. „Die ſittlich-religiöſe
Lebensanſchauung des engliſchen und ſchottiſchen Volkes nach den
Volksballaden“ wurde den Herren Fritz Gröppler aus Magdeburg,
Jſert Röſel aus Rawitſch, Hans Bölke aus Berlin, Erhard Lehmann

Kein leerer Wahn
der Myrrholinſeife.

iſt die ſo überaus
günſtige Wirkung

Verlangen Sie Broſchüre, um zu erfahren, wie
[8275erſte Leuchten der Wiſſenſchaft darüber urteilen.



aits Sonnewalde (N.L.), Karl Asmus aus Dramburg er
Viktor Lüdicke aus Cöthen (Anh.), Hugo Weinhauſen aus Herrhauſen
(Brauuſchweig), Alfred Wagner aus Mühlhauſen (Thür.) von der
ohiloſophiſchen Fakultät der Doktorgrad erteilt.

d eher a

i. El ſ.
harakter

Perſvonalnachrichten.
Erledigke Pfarrſtellen in der Provinz Sachſen. Zu beſetzen

die Pfarrſtelle zu Alberſtedt, Diözeſe Schraplau, Mansfelder Seekreis,
1 Kirche Beſetzung durch das Privatpatronat. Bewerbungen ſind an
das Patronat zu richten. Ferner die Pfarrſtelle zu Düſedau, Diözeſe
Oſterburg, 1 Kirche, Grundgehalt I. Klaſſe; Beſetzung durch Gemeinde
wahl. Bewerbungen ſind an das Konſiſtorium zu richten.

Verliehen wurde dem Rentner Albert Buch hol z zu Rewkers
leben im Kreiſe Wanzleben der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe
und dem Oberlandesgerichtspräſidenten Hartmann in Naumburg a. S.
den Charakter als Wirklicher Geheimer Oberjuſtizrat mit dem Range
der Räte erſter Klaſſe.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
W. Die Städtebanausſtellung in Berlin. Am Sonntag mittag

wurde in der Königlichen akademiſchen Hochſchule ſür bildende Künſte
zu Berlin die allgemeine Städtebauausſtellung eröffnet. Jn Vertretung
des Reichskanzlers war Geheimrat Lewald erſchienen, ebenſo waren
unter anderen das Unterrichtsminiſterium und das Miniſterium für
öffentliche Arbeiten vertreten. Geheimer Baurat March hielt namens
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Allgemeines.
Roſitzer Zuckerfabrik. Jn der Generalverſammlung wurde

rogz, feſtgeſetzt und beſchloſſen, das
r auf dew 90. S

l ufende Geſchäftsjahr nur 9 Monatezählen wird. Ueber die Ausſichten des neuen Geſchäftsjahres
teilte die Verwaltung mit, daß der Betrieb de
erheblich größeren Nutzen erbracht habe als in den letzten
Jahren und daß, wenn nicht unvor
eintreten, eine Dividende in doppelter H
temporls in Ausſicht genommen werden könne.
bei der Chemiſchen Fabrik Taucha und der daraus er
wartete Nutzen ſind hierbei nicht mit in Betracht gezogen,

Das Oberbergamt
aft Nietleben 2 in Erkele

Genehmigung, ihr Salzbergwerk Nietleben 2 in die ſelbſtändigen
Werke Sagle 2 und Nietleben 12 zu teilen.

Die Gewerkſchaft Chriſtoph Friedrich bei Merſeburg hat,
zur Konvertierung von Baukrediten eine

W. Die Verwaltung der Deutſchen Nationalbank in Bremen
teilt mit: Auch wir haben für Rechnung Bremer Firmen gegen
Baumwolldokumente Tratten der in Schwierigkeiten ge
ratenen amerikaniſchen h akzeptiert.
dieſen Engagements Verluſte ent
zur Zeit nicht feſt zuſtellen.
dieſer Geſchäfte kann nur das Erträgnis des laufenden Jahres

Deutſche ReformVerſicherungsbank, Aktiengeſellſchaft zu
J iſt unter vorbereitender Mitwirkung

des Deutſchen Verſicherungs-Schutzverbandes,
ſowie von induſtriellen, kaufmänniſchen und Hausbeſitzervereinen
eine Feuerverſicherungs- Geſellſchaft mit einem Aktienkapital von
5 Millionen Mark gegründet worden.

y. Nordhäuſer Tapetenfabrik. Jn der Generalverſammlung

—-y. Gothaer Waggonfabrik, Aktiengeſellſchaft. Jn der außer
ordentlichen Generalverſammlung

andelsteil.
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Bei ungünſtiger Abwickelung

E. V., Berlin

idende zu verteilen.

wurden ſämtliche Anträge ein

Thüringiſche Elektrizitäts und GasWerke, Aktiengeſell
ſchaft in Apolda. Die jungen Aktien wurden an der Dresdener
Sonnabend-Börſe erſtmalig
ſich auf 136.10 b. G.

notiert. Der Kurs ſtellte

V., Der Aufſichtsrat der Felten GnilleaumeLahmeyerwerke
Akt.Geſ. in Mülheim a. Rh. beſchloß, der Generalverſammlung die
Verteilun
von 400 788 C vorzuſchlagen.

einer Dipidende von 6 bei einem Gewinnvortrag

Elberfelder Farbenfabriken vorm, Friedrich Bayer u. Co.
in Elberfeld. Jn der Generalveſammlung wurde die Dividende
auf 24
genehmigt, wonach

ro z, feſtgeſetzt und ferner der Antrag der
der Reſervefonds

Extradividende von 213 Mark

Verwaltung
und eine

pro Aktie verteilt
ausgeſchüttet

wird. Wie dex Vorſitzende mitteilte, ſeien die ſeit Jahren vor-
genommenen Verſuche auf Herſtellun von künſtlichem
Gummi geſchloſſen worden, und es ſei gelungen, Kautſchuf
wiſſenſchaf
dieſen
Weg. e
deſſen rationeller Herſtellun

ch herzuſtellen,
Frb gen und der techniſchen Ausnutzung noch ein weiter
D urkigr lägen hier ähnlich wie

die Ludwigshafener Geſellſchaft da-

jedoch ſei zwiſchen

eim Indigo, zu
mals 16 Jahre gebraucht habe. Während es ſich beim Inbigo um

einen Verbrauch von 50 bis 60 Millionen Mark handle, beziffere
ſich dieſer Bedarf bei Kautſchuk auf rund 1 Milliarde Mark.

W. Wollauktion in London am Sonnabend, 30. April. Die
Auktion verläuft bei animierter und feſter Haltung. Preistendenz bei
allſeitig lebhaftem Wettbewerb zugunſten der Verkäufer.

Zuckerberichte

Magdeburg, 2. Mai. (Eigener Drahtbericht.,
Kornzucker 88 ohne Sack
Nachprodukte 75 h ohne Sack

Brotraffinade I. ohne Faß 24,75--25,00.
Kryſtallzucker J. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 24,50 24,75.
Gem. Melis mit Sack 24,00 24,25.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig,

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Mai 14,62 G. 14,67 B.Juni 14,62 6, 14,67 B.
Juli 14,67 6, 14,70B.

Auguſt 14,72 G, 14,77 B.
Okt.-Dez. 11,50G, 11,52 B.
Jan. -März 11,556G, 11,60B.

Tendenz: ſtetig.

Hamburg, 2. Mai. (Eigener Drahtbericht.)Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt,
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Mai 14,67 G.
Juni 14,706
Juli 14,72 B.

Auguſt 14,77 B.
Okt.-Dez. 11,506G.
Jan.-März 11,556G.

Tendenz;: ſtetig.

Weiterer Börſen und Handelsteil befindet ſich in der 1. Beilage,

6500
Personen

werden in den PFabrikanlagen
beschäftigt, in denen als Spezia-
lität weit zwei Jahrzebnten der

CONMTINENT

Pneumatic
für Automobile und Fahrräder her-
gestellt wird. Genaueste Auswahl
der Rohmaterialion, sorgfältigste
Prüfung jedes einzelnen fertigen
Stücks. Höchste techn. Vollendung

Continental Caoutchouc- und
Gutta Percha- Co., Hannover.

8268)]

W

Gutsverlzauf.
Das Carl Brömeſche Gut in Aſendorf, à Stunde

vom Bahnhof Teutſchenthal, 4 Stunde vom Bahnhof
Schafſtedt, in Größe von 360 Morgen erſtklaſſigen
Ackers, beſtem lebenden und toten r vollſtändig
neuen Gebäuden, iſt mit der aufhaftenden Ernte (Uebergabe

am 1. Juli 1910) zu verkaufen. [8294Bernuburg. Albert Samson.
ELIIIIIIITTIIIIIIII1I I v x IItIICCO III

[c---—„VFreitag, d. 6. d. Mts. habe wieder
in einer Auswahl von ea, 50 Stück gehwere

J dänisehe u. Holsteiner

e Ackerpferde, sowieKeeländer u. ostpreussisehe

Wagenpferde. (8311

Durch Uebernahme einer Schäferei in Pommern haben wir
ca. 130 Stück junge halbengliſche Schafe

mit ebenſovielen P ca. 4 Monate alten Lämmern, ſowie
ea. 50 Stück hochtragende halbengl. Schafe
und 10 Stück junge, aus England import.
OrxfordſhiredownVöcke ſehr preiswert abzugeben.

Das geſamte Schafvieh geht in unſeren Stallungen in
Halle a. S. zur jederzeitigen Beſichtigung bereit. [8292

Gobrüder Schwah, Halle a. S.

u V. Zwickert.)m Tel. 2921.

Sofort lieferbares en
X babe ſuhrenweiſe à Ztr. 4,25 Mk. abzugeben. Angebote fofort unter
E. L. 952 an Annoncen- Expedition Gründier, Seipziger

X ſtraße 662, erbeten. (5257

ist das einzi

in ahhen Apotheken ung Drogerſen. Gesehmackemurter und Broschüre graüs duren dio

u- Originalpräparat mit 10 90 physiologisch reiner Nervensubstanz (Lecithin) nach Prof. Dr. Haber-
manns Ver fahren. Schwäche jeder Art ist stets von einem Mangel u. fortsehreitendem Sehwunde an Nervensubstanz e
in den betroffenen Organen begleitet, und die verlorenen Kräfte Können nur dann zurückkehren, wenn es gelingt,
im Körper wieder einen Ansatz neuer Nervensubstanz in normaler Höhe zu erreichen.
nun aber dem Organismus duroh Bioeitin zugeführt werden, und hierin Iiegt die Wirkun

Daher sind aueh die Erfolge des Biocitin bei allen irgendwie mit Körperlicher oder neryöser Sohwäche verbundenen
als Kräftigungemittel nach ärztlichem Urteil glänzende, oft geradezu frappierende, wie man sie früher nieht einmal zu erhoffen gewagt hat.

Blocitin-F

Solche Nervensubstanz kann
des Biocitin begründet.

uständen des Organismus

abrik Berlin S. 6.

Wegen Todesfall in Könnern
a. Saale iſt ein zweiſtöckiges, neues
Haus, mit ziemlich einem Morgen
Acker unter günſtigen Bedingungen

ſofort zu verkaufen zu jedem
Geſchäft paſſend, da die L

iſt. Off. Ma.
Nauhbs A Bo., Berlin, Kurſtr. 33.

biktergutsverpachtung.

Zu verpyachten iſt ein 400 Mrg.
großes Rittergut in der Nähe größ.
Stadt, an Bahn in Thüringen
gelegen. Erforderlich ca. 75000 Mk.
Off. unt. U. D. 1425 an Rudolf
Mosse, Halle a. S. erb. [8312

Verkaufe meine am Dorf gelegene
310 Morgen große [8208
Landwirtſchaft,

pur Mittelboden, kl. Waſſermühle,
reſchen u. Häckſelſchneiden Waſſer

kraft, gute Gebäude, 25 Mrg. gute,
zweiſchnitt. Wieſen, 15 Mrg. Roltklee,
romantiſche Lage, ſchöne Jagd undFiſcherei, gute berhnnſh. bei
25 000 Anzehlung. Nur Selbſt
käufer werden berückſichtigt.

Mitteolstädt,
Clausdorf bei Zamzow, Pomm.

W beabſichtige meine beiden
in der Provinz
je ca. 400 Mrg. groß., arrondierten

Rittergüter, S
evtl. auch einzeln, mit voller Ernte
u verkaufen. Zwei herrſchaft-

liche Herrghirig alle Gebäude
in gutem Zuſtande. Elektr. Licht
und Kraftanlagen. Is. Leutever
hältniſſe. Gute bſab ebiete( Milch
ro Liter 18 8 wei eigene
n esjährige bebaute
läche: 20 Morgen Erbſen, 130
eigen, 80 den 140 Gerſte,

160 Hafer, 90 Rüben, 50 Rüben
ſamen, 60 Kartoffeln, 70 Luzerne.
Gefl. Offerten unter Z. o. 649
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Für Selbſtkäufer! Sof. zu
verk. Gut im beſt. Teile d. Ucker
mark im Kirchd., Areal 286 Mrg.240 Mrg. Weizen u. Rübenb., Rief

Wieſen, arr. a. 97 gel. Min. zum
Bahnh., vollſt. eb. U. tot. W mit
50 000 Mark. Anz. Näh. durch
M. Flekmann, Landwirt,
Wallmow, Kreis Prenzlau. [8302

S la Strohſeile
aus m Sandboden Roggene v ejetzigem t OS er, Qued inbnk

e

achſen gelegenen, Pf

Von einer ſoliden,
Braunkohlenmutung iſt umſtände
halber ein billigſt abzugeben.PocarKuxe Sſtigſt 2 664
an die Exped. d. Ztg. erb.

rer e e1 gebr. Smit'ſche hackmaschine
(älterer Konſtruktion) jedoch ſehrgut erh., zu 12/ M. bis 2M. r

mit Rüben und Getreidemeſſer
für 45 Mk. z C. Klepig,
Maſchinenfabrik, Zörbig. [8123

Beſten
Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen 12149
Schraplauer halkwerke,

ktiengeſellſchaft,
Halle a. S.,

Martinsberg 2.

Wagenpferde,
ellbr. Wallache, 5 J. alt, 1,72 großſchier

fromm, zu jeder Arbeit paſſende
ſtraßen und autoſicher gefahrene

erde, Preis 1850 Mk. [7589
2 Paar ſchnelle, fehlerfreie

RRuſſen,
elegante Dunkelſchimmel, 5. u. 6 J.
alt, 1,70 groß, Pr. 2000 u. ein Paar
1600 Mk. verkauft H. Speeht,
Guben, Berlinerſtr. 2a. Tel. 427.

Karossſor,
Oldenburger Dunkelfuchs, ſicher
ein u. zweiſpännig gefahren, aucheritten, paſſend auch für Roll-

uhrwerk, bombenſicher im ſchweren
Zug und abſolut ſcheufrei, preis
wert zu verkaufen. ger unt.
Z. i. 666 an die Exped. d. Ztg.

Pferde zum Schlachten
uft ſtets Arthur Möähbius,

Halle a. S., Langeſtr. Tel. 1156,

73 Jährlingsſchafe,
engliſche Kreuzung, desgl.

1t6 Jährlingshammel
zur Maſt hat abzugeben Rittergut

W Champignons

Zu kaufen geſucht
alte Zahngehisse

zu hohen Preiſen. Ein u. Ver
kaufszentrale, Kl. Klausſtr. 18.

Perlangte Perſonen.

Dienerſchule W
S

d. Weſt. Berlin, Eiſenacherſtr. 10,
werden z. Maikurſus noch j. Leute
jed. Berufs im Alter von 15--30 J.
aufgenomm. und erhalt. z. 1. Juni
koſtenlos Stellg. als herrſch. Diener
nachgewieſ. Geh. 30--70 Mk. An-
meld. tägl. Größt. Jnſtitut Deutſch
lands. Freiproſp. D. V. Sehulz, Direkt.

(lünzendo Ivistenz,

Reelle Engros Firma errichtet
Vertrieb u. Verſandgeſchäft geſ.
geſch. Neuheiten (Maſſenartikel) u.
wollen ſich ordentl. fleißige Leute,
die über einige Hundert Mark Bar
(geld verfügen, um den Vertrieb
und kleines Lager zu übernehmen,
melden. Bei etwas Fleiß hoher
Verdienſt. Sehr geeignet als
Nebenerwerb. Gefl. Offerten unt.

Nr. 2 HaasensteinVogler, Agentur Greiz, erb.
Rechnuungsführer u. Hofverwalter

erhält ſofort, baldigſt, ſehr gute
Stelle unweit 2 eellenvermittler,WMülbelm Beal, Kl. Klausſtr. 141.

Meld. mit Atteſten ſofort erbeten.

Geſucht wird zum baldigen
Anwitt, zunächſt auf drei Monate,
eine Dame in mittleren Jahren,
welche die Hausfrau vertritt und
der inneren Wirtſchaft eines Ritter
gutes vorſtehen kann. Mamſell
vorhanden. Damen, welche ſolche
Stell. ſchon inne hatten, werden
bevorzugt. Reflektant, wollen ſich
brieflich unt. R. M. poſtlagernd
Etumsdorf melden. [2123
Viele! Viele

Landwirtſchafterinnen f. Umgeg.
z u z ute Stellen bei höchſt.

ohn ſuſtets Fran l arle Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.
Auswahl an Stellen haben Stuben-
mädchen für Stadt u. Rittergüter,
Stützen, Köchin., Mädchen f. Küche
u. Haus, Kinderfrauen, Hausmädch.
Suche zu ſofort oder 15. Mai

eine ſaubere, in mittleren Jahren
ſtehende, kinderliebe (2194

Kinderfrau.
kopan bei Merſeburg.

empf. A- Heise, Gärinerei,Weinberg I. Tel. 1846. Frau M. Roltze, Gimritz.

[Verſern- Nein
vv Kaufmann,

22 Jahre, militärfrei, deutſcher und
engliſcher Korreſpondent, etwas
Franzöſiſch, im Auslande geweſen,
250- Silben Stenograph, Tdyypiſt
vieler Syſteme, mit allen Kontor
arbeiten vertraut, ſucht per ſofort
dauernde Stellung. Gefl. Off. unt.
Z. h. 665 an die Exped. d. Ztg.

Land wirtſchaftlicher Beamter,
ſeit mehreren Jahren in Güter-
parzellierungsgeſchäft tätig, ſucht,
geſtützt auf beſte Empfehlung, die
Vertretung einer Hypothekenbank
oder ſonſt dergleichen zu übernehmen.
Offerten erbitte unter Z. o. 662 an
die Expedition d. Ztg. [8201

Led. Pferdeknechte,
Kleinknechte u. Burſchen,
ſofort zum Abreiſen, beſorgt
Richard Renner, an
Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 3091.

Akad. geb. Direktrice, perfekt
im Zuſchneiden, Anprobieren, Um
gang mit feinſter Kundſch. bewand,
lange Jahre ſelbſtändig, ſucht jetzt
od. ſpät. Stell. Off. mit Gehalts-
angabe u. S. M. 100 poſtl. Coburg.

Wirtin, 26 J. alt, ſucht Stellung
zur Führung des Haushalts bei
n Herrn, vom 15. Mai od.
1. Juni. Martha Schröder,
Gülzow b. Kamin, Pomm. [8300

Geldverkehr.

1 Million Mark
ſollen in Ackerhypotheken auf größere
Beſitzungen lange Jahre unkündbar
zur erſten Stelle oder direkt hinter
der Landſchaft ausgeliehen werden.
Offerten unter A. O. 464 an Rudolf
Mosse, Magdeburg. (8183

e Parlehen
Betriehskapitalien

gegen bequeme Ratenrückzahlung.
Hypothekenkapitalien

beſch. Bank-Com. R. Lorenz,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 18 II. 8315

30000 Mark
X ſuche ich nur vom Selbſtgeber

als I. Hypothek auf mein neu
J bebautes I Grundſtück

x 1. Juli oder ſpäter.Angebote beförd. unt. A. 12787
die Auzeige-Exped. von Haasen-
stein Vogler A.-G., Halle a. S

aufrichti
haben.
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